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VOIL Da Romuald Bauerreiß 0.5 St. Bonifaz-Munche:

DIie Geschichte VOnNn Andechs NS B Starnberg)
el eın merkwürdiges Schicksal.* S1e gewinnt erst testen
rund, der Name des mächtigen Geschlechtes, dem die Burgihren Namen gegeben, längst verklungen, S1e hre als
Adelssıtz längst verloren und der frıe  ichen Besatzung urc
die Tegernseer Reformmönche 455 atz gemacht Hat -
sehen VON einer fIrüheren Bezeugung, die aber lediglich die E
Stenz der Burg und ihrer Herren nachweist?, hat sich Hıs S BE
ausgehenden Jahrhundert eın einziges zuverlässig urkund-
lıches Dokument über die geWl wechselvolle Geschichte der
Burg erhalten

Dagegen siınd eine e1 späterer Aufzeichnungen VOT-
handen, | die aber 771 mindesten das Zeichen tarker Ver-
derbtheit, WenNn N1ıC einer Fälschung sıch tragen. Während
Ss1e Von den einheimischen klösterlichen Chronisten und an-
deren DIS 1n die neueste Zeıt kritiklos hingenommen und ZUMm
Aufbau einer Geschichte VON Berg und Burg Andechs verwendet
wurden, en s1e dıie Herausgeber der Monumenta Boica

96 1—594) entsprechend dem els ihrer Zeıt in einer
aum 7AB| rbietenden Schärfe abgelehnt und sich mit der
Herausgabe einiger Lypischer Stücke begnügt Die NEeCHGlE Krıtik
Anat diesem verniıchtenden Urteil vollkommen Testgehalten.“

Lıteratur ausführlichsten Del Lindner K Monasticon E.pISCO-pDatus Augustanli, Bregenz 1913, azu SChweizer, Br., Was edeute
der ame ‚„‚Andechs‘‘ (Ammersee-Heimatblätter L 1 /2—174). auerreiß R.,Der gregorianische Schmerzensmann un das ‚„„sacramentum SA Gregori11“in Andechs (Diese ei1tschr. 44, 1926, und Andechs und die 1Sa-
beth VON Thüringen (ebd 406, 1928, 300)

1157 „„Curia in Erlingin CS TTO SUu Anedehs adiacens‘‘ Boic.
VII,

ehr-Brackmann, Regesta Pontif. Rom (Germania Pontificia,0  9 ars Berlin 1923,



I ie geschichtlichen inträge des ‚„„Andechser Missale*‘“.

STa ihrerDIie bayerischen Monumentisten hätten aber
Hyperkriti Hesser auf eine SCHAUC Herausgabe des Wenigen
gesehen

er diesen wenigen Partien in dem bayerischen Quellen-
werk wurden einzelne eıle auch Sonst früher schon veröffent-
licht.* FEınen größeren e1] gab der ur Rat etier Paul
Finauer heraus, aber sowohl mMIt offensichtlichen Schrei  ehlern,
WwIe ach einer späteren interpolierten Kopie.*

Solche Abschriften en nämlıich diese Notizen aber 1m
allgemeinen 1Ur exzerptenwelse schon dıie des Jahr-
underts sowohl VON den Mönchen wI1e auch VON Bı  10  eks-
besuchern, denen dem vielbesuchten „Heılıgen Berg‘“ nıe
mangelte, erfahren.® Diese Abschriften alle umfassen aber NUur
wenige Bruchstücke; meist WI1e dıie in den Monumenta Boica
edierten solche auffallenden nhalts

Die erwähnten ufzeichnungen sSiınd einer lıturgischen HS:
der Muünchener Hof- und Staatsbibliothek eingefügt (Clm S}
dıe 1im gedruckten Katalog wıe in der Andechser Geschicht-
schreibung als ‚‚Andechser issale*“‘ bezeichnet wırd Der
exX besteht aus 212 Pergamentblättern; die olge der agen
dürfte die ursprüngliche SCHN, jedenfalls WAar die gegenwärtige
olge die gleiche WIe in der Zeıt der hiler besprechenden
inträge. Einige agen sınd später hinzugefügt worden. Die
Hs ISt NIC mehr vollständig; leider der Tenml,; der
De1 Sakramentaren den aufschlußreichsten gehört, der
Kanon, SOWIe einige Blätter AIl Anfang und am Schluß
Das erste ist aAI$ zeriressen und beschmutzt Der Kın-
band, der noch der ursprüngliche ISt, besteht AdUus ZWEeI groben
Deckeln VON Buchenholz Der untere räg auft der Innenseıite
gleichlaufend der Längsselte In der iın Maıuskeln mIT
schwarzer ar den Namen ‚„‚HARTMAN“‘ VON einer and
des

Germain Morin am als erster auf den edanken, den
eX nach seinem Hauptinhalt, den liıturgischen Texten,

Hund, Metropolis Salısburgensis, Regensburg 1719, 187
Sattler Magnus, Chronik VON Andechs, Donauwörth 1877, 44{ff.,

Mon O1C V, 501
nNectoda de celeberrimo monasteri10 montis Andecensis RS etc

bis
(Historisch-Literarisches Magazin iür Pfalz-  alern München 1782, 114

Zusammengestel Del rackmann, eb  » 02; außerdem clIm 1202,
AVI, fol 120s clIm 2098, S, AVINAVIH cod Vindob 2676

clIm uch Aventin hat S1e fleißig benutzt Vgl Bayerische Chronik
(ed EXer, München 1, 406
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untersuchen Das rgebnis Wal Tur die Wiıssenschaft
der Liturgiegeschichte eın wertloses Der eX erweist sıch
Af6 eiINe der altesten Vereini  n  55 VON Sakramentar und Van-
geliar und den übrigen Meßtexten TUr die ner den USATrUuC

Leider 1st diesem Bearbeıiter naittel-‚„ Vollmissale gebraucht
SONSTalterlıcher Sakramentare* die Hs entgangen

N1IC den Satz aufstellen können daß die ersten Vollmissalien
„NIC ber das Jahrhundert zurückreichen Denn die
paläographische Untersuchung weist die andscnrı spätestens
11S beginnende Jahrhunder ach SCINECIHN Typ gehört das
Missale verdient diesen Namen voll und Sal eINeE Klasse
seltsamer ischung VON gregorlaniıschen und gelasianischen
Eiementen durchsetzt mi1t anderen Bestandteilen Die Schrift
ist grob und fehlerhaft STa wird gebraucht
Die liturgiegeschichtliche Untersuchung gab aber auch Auf-
schluß über die erkun des exX Bel dem 1111 XSUlte
entNaltenen Fürbitten wird ausdrücklich TUr eINE ‚„„Congregatio
Sancior um Apostolorum'‘ gebetet (Fol 124) und ein Peters-
kloster als Heimat gekennzeichnet ach der sich weıiter untien
ergebenden Geschichte des e wird oh! Wessobrunn
eirac kommen

Der eX WAarTr Andechs jedenfalls schon ZATT Zeıit des
dort errichteten Kanonikatsstiftes (1435—1453) vorhanden
Er befand sich NIeE der Bibliothek sondern wurde
mMit den VON den Andechser (Gırafen gesammelten Kreuzfahrer-
relıquien der „Heılıgen Kapelle aufbewahrt selbst Tast als
eliquie betrachtet und Del Heiltumsausstellungen feierlich
vorgezeigt In aute des Jahrhunderts wurde e1iNe Schatulle
nNıt reichem eschläg, das bel der Säkularisation verschwunden
und rotem Samtüberzug angefertigt die eute och ZUT Auf-
bewahrung des eigenartigen CX 1en

OD A O D AAA A 9 a
Die 1er Dbehandelnden un ZU erstenmal vollständig

erscheinenden ufzeichnungen eiiınden siıch auf zahlreichen
freien oder freigemachten Stellen des Missale S1e durchziehen
asselDe nıt Delebigen Unterbrechungen zunächst auft den ersten

attern der letzte Eintrag ist auft Fol 17 Bald hat sich
der Schreiber dıe lıturgischen Text gebräuchliche WEI-
teilung gehalten bald benutzt den untieren and hald das

Die Schrift stammt VON 1eT Händen D),

provien le ‚„Missel d’Andechs‘‘ (Histor a  ; Görresges
1921, ZES11:)

2 ner A., Quellen Frorschungen ZUrT Geschichte des Missale
Romanum, Freiburg 1896

Vgl Sattler, 794, E rühere Chroniken

S arn e ıR aa



Die geschichtlichen inträge des ‚„Andechser Missale‘“‘

die sämtliche dem Jahrhundert angehören, un ZWal
und dem Anfang, und ungefähr der desselben.!
anchma cheıint der betreffende Schreiber graphisch kopileren

wollen (Fol 79') Fın Urteil über die einzelnen Schreiber
wird siıch erst ach Untersuchung der extie bilden lassen. Die
inträge sind ZU Teıl och gut erhalten, ZU e1] aber auch

ohl VON der eifriıgen Benützung herrührend derart abge-
wetzt, daß eiıne Lesung aum mehr möglich ist

FEinzeline eıle der extie sind WIEe schon erwähnt Öötfters
ediert; ZUSammen etitwa die Hälfte

Die bestehenden Teilausgaben“ sind außerdem vVvieltaC
mangelhait, daß s1e des Sinnes entbehren oder in entstellen

Da VON diesen ufzeichnungen und ihrer Beurteillung die rag!
abhängt, ob sich überhaupt eine altere Geschichte VON Burg
un Berg Andechs schreiben läßt, mag eine vollständige Aus-
gabe ach dem altesien Text Nn1ıc ungerechtfertigt erscheinen.
Koplen wurden 1Ur herangezogen, der Text unleseri11c oder
zweiıfelhaft Wäl, nd VON diesen miıt Ausnahme des erster
Steile angeführten Stückes die lteste im Koplalbuch des
osters ndecAs In der Reihenfolge der oft sehr verschie-
denen Inhalt aufweisenden eıle und elichen wurde NıCcC dıie
1inna  IC Zusammengehörigkeit, sondern die vorliegende
Reihenfolge eingehalten, die Arbeitsweise des Schreibers
hervortreten lassen. AÄAus dem gleichen Tun wurden die
exte 1n ihrer SanZCH Konfusion einschlıe  ch der Schreib-
fehler wiedergegeben. Wenn mancher Abschnitt den Stempel
des Legendären OTTENSIC  ich sich trägt, InNnag dieser
Teil mehr dem Kultur- als dem TIS- und Ordenshistoriker
dienen.

Die der etzten and entstammenden un: mit bezeichneten Texte
werden in Kleindruck wiedergegeben.

Außer den oben angeführten oplen besteht noch ine nach 1497
angefertigte VON der Hand des Nürnberger Arztes Dr. artmann Schedel
(vgl Stauber Rich, DiIie Schedelsche Bibliothek, Studien un Darstellungen
AUus dem Gebiet der Geschichte VI; L: 5 reiburg 1908, 91) Sie eiinde
sich in dem Schedel 1497 VON seiner zweiten Schwiegermutter Haller g_
schenkten eX (heute clIm 46) ‚, Weistum über die Rechte der ambergi-
schen Hausgenossen, der 1412 VON einem TILZ Fe geschrieben wurde.  6
Schedel hat auftf eingebundenen Aattern inträge gemacht, die ausschließ-
iıch Bambergensia enthalten In Notizen über das enediktinerkloster
Michaelsberg in Bamberg findet Sich auch ‚‚charta Oftonis episcopl de hostia

DADAa Gregor10 consecrata‘‘. Schedel hat zweiftfellos eine andere Vorlage g_
habt als Notizenschreiber; die Abweichungen sollen eswegen (In
Anmerkung) angegeben werden

Hauptstaatsarchiv ünchen, Andechs Klosterliteralien
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Die exie

FE des Bischo} Otto I17 Von Bamberg el dtie Übersendung
„Sacramentum GJreg0r11 SCINEN Bruder Berchtold Von

NAeCAS
(Fol A:) ()tto CDISCODUS Babenbergensı1s et Comes de

Andezz! fil1us Perchtoldi comıiıtis? NUu1USs CASsStir] UUl sepultus est
Sewen ei TaCtus est monachus
tto de1l gracCia CPDISCOPDUS ecclesie Babpenbergensis UuN1-

VeIsSIS PTFESCHCIUN inspector1ıbus quibus presentes exN1Dıte
uerint hrısto JeESU ICH eTI solis ra Ortus tem-
poralis nostire reconcıiliaciıonis MNICIUIN I1a eciam® nostire

exordium sequent!I lıtera
OTMAINO 151 filio0® complacere INUS, QUu1A

1DSC est alpha ei OMCQA, f1nıs utique et Inıt1um OINN!I bonl1.
Rogo0 propterea COS, QUuI 1teram anc ljegant ut fidem Narracıonı

tto H Bruder des (Girafifen Berchtold 111 VON Andechs, Bischof VON
Bamberg (1177—1196). (Die Zählung der (irafen ern nach E
Geschichte der Graifen VO  am} Andechs, Innsbruck SE zit Ofele), nN1ıC tto
der Heilige, WIC die Mon 01C V, 991, iINeINeN. Die Ereiferung über die
chronologische Unmöglichkei 1st hier also überflüssig. ber tTtoO 11 vgl

fele,
Berchtold 11 VON Andechs die des A 11 vgl Öfele,

Der Diessener ekrolog Von späteren Hand gemachte Zusatz ‚, ATLTLO
STUACIE LESL sepultus cCapıtolıo iSt hier WIC anderen Stellen äußerst —-
zuverlässig Der spätere rdenseintritt Berchtolds Ste nunmehr auber
Zweifel Berchtold Tolgte LUr dem eispie anderer urkundlich Dezeugter
eliger (vgl oll deeon, e1in Dayerisches Inselkloster, reiburg 1912 14)
der damaligen eit die sıch Von der UucC der 1rsauer Reform der sıch
Seeon als der ersten bayerischen Klöster angeschlossen hegeistern
lNeßen Als ONC 1St Berchtold Dezeugt Diessener ekrolog X 111

ecr 21) Kal ulit, Bertholdus post CONVErsSsus nostrae
congregationıs frater Schäftlarner ekrolog 1411 Kal
ulıt, Berchtoldus 9 ekrolog Von Admont Friess Die
altesten Totenbücher des Benediktinerstifts Admont Wıen 1885 89), dessen
Wohltäter Bertold WAär, X 111 C Kal ulıt, ‚ Perhtoldus, comıte
Conversus‘‘, SC  1e  1 auch Seeoner ekrolog ecr. 1, 221),

11064 Kal. FE Perchtoldus I(aicus). Der oben erwäahnte Zusatz
späteren and Diessener ekrolog ist demnach belanglos, während CIM
Anhang des Seeoner Nekrologs über die Seeon begrabenen Wohltäter
(Mon O1C 162) Bertoldus de Andechs ef MoNacChus Sub Abbate
Haymone 1140° (Abt Haımo regierte 390! 1150 vgl oll 2) Verlässigkeit
gewinnt

TTtO sancte Bambergensis ecclesie de1 STaCcCla CDISCODUS un VeIsils
quıbus praesenten uer1ıs exNıibDıte Christo Jesu salutem

D auftf Rasur
ita 1DSO SIt

sequent! liıtera
1n1ıD1



DIe geschichtlichen Einträge des ‚„‚Andechser Missale‘‘

adhıbeant.* Anno gracie dominice instaret mıiılle-
SIMUS centesimus secundus Cunchrado el tunc temporIs,quo 110S evotis et DUS precibus patrıs nostrı carnalıs erch-

COmıiıtıs de Andezz ei 1ustis postulacıon1ibus ratrıs nostrIı
Perchtoldi marchionis® Istrie precıbus inclinati propter quodplaga ei Ira de1l regnaba in tota terra eorum 4 ei de1
angeba CcOS vehementer DeCT seditiones et pestilencia Ta
modum pecora? moriebantur, grando tempestatis ei les10 FE41-
ment1ı ita®, quod atffuıt eIs ofium salus humanum, volumus hoc
malum prevenıre et iram del placare nostrIis precıbus et
mitigare nOostris devotionibus, humilitatibus et penitentiis.”Quia8®ß Ssanctıssımus fundator noster nostre ecclesie Bapben-bergensis Hainricus Imperator quı habebat multas vexacilones
et triıbulaciones In tOoto rengno*® et in erra Bavarıe1® LeO papallcondolens e1 DEr venijens1* aportavıt s1bi sSsacrosanctum fa-
mentum*® sanctı Gregorii Contira has lesiones et hec mala.
Imperator predictus thesaurum prec1o0osum CHu eVO-
t1onel> A e  gaudenter suscepit et CH humilıtate ei 1ECVC-

Sch Der n Satz AaTurT. Etenim facile in cContemptu ICS
ducitur CUIUS Or1g0 nescitur. gestarum ser1es iteris inprimi,posteriorum emoria DOssIit ela Proinde notum SSE CUpImMuUS tam
uturis quam presentibus.

AA Sch Cum nstare Wn millesimus centesimus tr1cesimus OCtaVvus,
YJuem ante Conradum Romanorum S tertium, 1NOS eic.

Berchtold HE arkgra VO  — sirıen seit VYFS; Bruder 1SCHOIS
tto IL Von bBamberg, >5 1188, vgl Öfele,

Sch In UoTrTum tota terra es de1l et Ira regnaba et e1IUs
vehementer tangeba illos Vgl Gießberger He Die Erdbeben Bayerns(Abhdlg. bay.Akad. Wissenschaften, Mathem.-physik. Klasse y& ©B< BAbhdlg.), München 1922, DEIt

Sch grandinisque tempestates AC ifrumentorum esiones ingruebantpecora quoque moriebantur.
Sch ita ut 1DSIS tota salus deesse videretur humana volens un  Q Cu

1DSIS et mala prevenire.
Sch AC intercessione.
Sch ( Ünı
on
presertim erre bavarie.
eate memoire LeoO pPapa Leo0O 6C War 052 Del Heinrich N in

Bamberg. Vgl Steinsdorff, Jahrbücher des deutschen keiches unter
Heinrich HIS Band, Leipzig 1881, 186

1 personaliter ad eu venı

gOor1us 1DS1US praedecessor olım Consecraverat
venerabilissimum QUOQUE sacramentum, quod sancftus DaDa G’re-

Vgl Der „gregorianische“‘ Schmerzensmann sacramentum&. Gregorii in Andechs (Diese eitschr. 44, Den kulturhistorischen
Hintergrund un die lokalisierte Verehrung VON Wunderhostien denke ich
in einer demnächst erscheinenden Untersuchung ‚„„Christus Salvator‘“‘
behandeln.

15 et honore.
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rencia et honorel tractavıt ET hoc sacramentum imperator
predictus ubıque 0O0COrum ulı Su0?®* et erra et
ubıque cessabant omn1a.? S1C Vobıls sacramentum presentem
in eodem nomine ei forma transmıitto, quod ita TacCıatis SICUT
prenototum est Quod hOocC in IMangna devocione aput VOS
assıumatis et in reverencia et honore tractetis et aput
VOS aDeatıs quod gracia et beneficia meritis et sanctitatıbus
perbeat!ı (Greorii precıbus impeirate Ssunt Et in sıgnum est1-
mon1! SUC exaudic10n1s, aparıc1o0 del ei eatl Greoril forma et
CaTO S1ICUT S1D1 aparu1t* SIC 1e in hostia aparet. Datum in
Bapbenberg decımo alendas ODTFIS

S Hadrıan bestätigt angeblich die Errichtung eINES Bene-
di  inerklosters In Andechs und niımmt untier seinen Schutz

( Fol LO 10} Adrıanus ePISCOPUS SCIVUS SCeIVOrUMmM de1?
11eCcTis 111118 et Iratrıbus capellanıs in Andess et Ottoni comıiıtı
de Wolforthaussen® et UuxXOor1 SUe Justicie‘“ ei Per  us
de Anndess® et UXOÖOTI K1IUS sophya“® filiis nostrIis apostolice gracie
benedicıiıonem predictis fratrıbus ei capellanıs de Anndess tam
presentibus uturıis regularıbus subinstituentibus
hoc universalis ecclesie CUTLa nobıs est provisore omn1ı1um DOonO-

et honore
ei in et erra predicta venerabiliter defere Drocuravıt.
Von hiıer ab lautet der TIe Dei Sch et tunc de1i miseratione singule

vexationes universaque mala protinus repulsa cessabant nde et NOs
similibus anımo et devotione permoti NOC dem sacramentum patrı nostiro
Berchtoldo cComiti fratrı nOostro Berchtoldo marchioni! predicto iusdem
nomine Torma accomodare decrevimus et nobis et ecclesiae nostrae red-
dendum transmısımus: precantes ut quemadmodum premeditatus est,
similiter acıant Et 1psum dignissimum thesaurum in agı devotione
reverentia et honore Congrui assumant, habeant et pertractent.
audem et honorem 1DS1US domini Jesu, QUO sperant sibi i1icta mala miseri-
corditer auferri et graciam et Deneficia meritis et sanctitate eatı Gregorii
DaDC impetrarı. Cuil in signum et testimonium exauditionis haec hostia
salutaris in cruentam apparul Carnenm prou 1e cruenta
nNon Cessat domino praestante qui Vivit et regnat 1in secula seculorum atum
Bamberg undecimo Kal Aprilis

Bauerreiß eb!  Q
5 Hadrian
tto I1 VON Wolfratshausen (Obby.) ach Öfele, GEr sSe1 dem Odes-

tag 1m ekrolog Von 1essen VON späterer Hand die ahrzahl 1122 eige-
schrieben worden, aber in der Ausgabe der Mon erm ecr. L

ustitia, ema  1n des vorigen, egraben in der Pfarrkirche VOon
anning, S1IE als Volksheilige verehrt wird, . Vgl Öfele, 15, u.
Mavye r'-We ste Y In YC D Beschreibung des Erzbistums ünchen-Freising
; München 18854, S. 68711 annıng WarT Hauptdingstätte der Grafen(Öfele,

Berchtold 11 Ss. o0Den.
(  ( Sophia, ema  ın Berchtolds 1, TO nach 1132, Tochter Popposi

Markgrafen VON strien Vgl Öfele, 16, D: Fries,



Die geschichtlichen inträge des ‚„Andechser Missale*‘*.

1U deo est ut relig10sas et dili-
ecclesias et 10ca sanctorum bravorum 0OMmI-

nNu infestacionibus SUarum detrimenta sustıineant
apostolice defensionIis iNaX1ıme has Conveniıt providere Qua
propter dılecti domino 1111 vestris 1iUSTISs postulacıonıbus
perpetua benignitate AaNNU1LMMUS ei locum montem Anndess
( Forts siehe Mon Botc II1T 583}

Pertoldus predictus* et de Anndess OM1a Sua deo
resignaVvıt et religionem intravıt et principaliter nontem et

attınencıia C1  e montem eit hereditalia ona
1gna DAaASCUa prata DISCaATIaM de aCu decımam e1IUSs quı1a

lacum ııberum decımam prefatum nontem Anndess
STaCIaAS privilegia lıbertates papales et imperlales ad

capellam predictam ad perpetuam audem glor1am et honorem
de1 eit sanctorum QUOTUM vel qUarum reliquie iıbıdem sunt et
ad perpetuam TMEINOTILANN NOIN1LUNIS s {11 ei SUu SUOTUM

iNeEINOTILAa COTUITMM Va INeEINOTIAa homiınum Et Pertoldus
predictus ad capellam predictam perpetue ordinaviıt

relig10sas ad has reliquias predictas ut perficlant 1DI
divinum cultum otidie SINE INOTa NO0s igitur locum Anndess
et ratres predictos predicto 10CO, QqUO divıno mancıpipatı
SUunt 0ODbSequi0, Ssubh eatl eirı et nostra protecıone SUSCID1IIMUS
et present1is scr1pti privileg10 [(03881  us Statuentes ut ordo
monasticus quem secundum eatı Benedicti regulam eodem
0CO ad peticıonem 1111 nostr1ı et dominı Perchtoldi Comıitıs de
Anndess ei relig10s1 171 ordınis sanctı Benedicti institutus ESSEC

COgNOSCILUF perpetuls tempor1ıbus uturıs bıdem inviolabiliter
observetur Preterea YJUASCUNGUC DOSSCSSIONCS quUeECUNGUE Dbona
eadem loca ad capellam DIreESCNCIA et iuste et posside

Iuturum, pontıfıcum, largicıone vel DI1IMN-
oblacıone 1del1um SCH allıs 1UStISs modis deo

poterıt adıpIiscı 1ırma vobıiıs vestrisque SUCCESSOFIDUS et ı-
Data permaneant Ssicut illustris imperator Halinrıcus filius
eupoldi Comıitıs de Anndess®* incepftor NUu1UuSs Don1ı et SiCut
predictus COMMNES pertoldus filius noster DOSt Ilum ordınavıt
Iratrum eC1aMm vestrorum DOst Tactam eodem 10C0 DIO-
fessionem absque bbatıs vel ratrıs l1cencia nde vel ad lo0ca
Lransire discedentem eTO nullus CDISCODOTUMI vel atum
SUSCIPETE audeat vel retinere presumat. Nos CI YO presentIı
decreto SaNncımus COoncedimus ei confirmamus rel1iquias

Berchtold 11
ber die Dereits Gottfifried VON Viterbo ekannte un VOI iıhm eıit

verbreitete Legende über die Geburt aliser Heinrichs {11 VOonNn ater
Lupoldus oder hbeiım Kloster irschau vgl
Steindorff B Jahrbücher deutschen Reiches unter einrıc ELE

S AnmLeipzig 1874,
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ei indulgencias In eodem O0CO posıte et absconse SuUunt ve]l ifans.-
ate aD allıs eccles1i1s ad capellam ıllam In Anndess precipue
prescı1osum thesaurum et Sacramentum Greor1l DaDC ei
indulgencias SLUas ad NOC largıtas tempore et dıebus ah 1DSO
Sancto Institutis ei SUCCESsSOribus . pontifices
perpetue duraturas in eodem 0CO ei capella Anndess et nobis
speclalıter ad peticıonem devoti1ı 1111 nostrı Ottoniıs cComıitıs de
Wolfarzhausen et UXOTrIS SUC devote Justicıe ılıe nostire arga-

eit indulgencias damus ad kapellam Anndess perpetue
duraturas ıbıdem propter memor1am invenc1on1s reliquiarum,
que inventa uerint Circa horam quando pulsantur NONE 1ın die
assensionıis.* (Sıehe OrTIS Mon Boic VIII, 585)

Cunctis autem eidem 0CO Sa ura servantıbus SIT DdA
domin!ı nostrı Jesu Christi quatenus et hic ei in TuUturo tTuctum
bone actıonIis percıplant ei apud districtum 1iLLdicem premia
eterne DaCIs invenlant, Amen, Amen.

sancte RomaneA Lateranıl DeCI INanum Ewsehlil
ecclesie presbiter1 cardınalis et Cancelları1? MNO Kal CTODTrIS
Indicıione quinta®, Incarnacıon1is dominice AaNNO MO IL:
pontifıcatus e domıiıniı Adrıanı Da ANNO N

Hanc bullam procuravıt Imperaftrıx Romanorum Rıchnina?
ei Marıa e1IUs imperatrıx Grecorum® ambe ılıe Otonis
COMmMITIS de Wolforthausen ad peficıonem patrıs IN. Marıa
imperatrıx Grecorum transmisıt ad unc locum cingulum eate
virginis Marıe, super10r Dars cinguli hic est in Anndess‘,
ferıo0r In Diessen ei dunica e1us, lac e1ius.® Que bula est ın
manıbus cComıiıtis Otoniıs de Wolforthausen.?

Marıa imperatrıx (ırecorum transmısıt in diessen
casulam de colore Vvirıdı et Sparsıs aqulleıs argenteıls 1in hNOcC et
uUNa abulam et in tabula depicta est imago eate virginis*®,
Quam imagınem SANCIUHS Iucas epinxit. Circumtecta est tabula
i'clü To PUTrO.

1C ekann
1157

Bel der kurzen Regierungszeit Hadrians unmöglıch.
ichenza, ema  in Kailser Lothars 111 141 Wo  aterın S1i1d-

deutscher Klöster. Als solche gelangte SIE auch ıin die Diessen-Andechser
Stifterfamilie als Tochter 0S und Justicias W Wolfratshausen (
Vgl auch A d1Ii W., Jahrbücher deutschen esC. Lothar V4 upplin-
burg, Leipzig 1879, S. 798 Hier auch die verschiedene Schreibweise des
Namens.

Unbekannt
eute noch in Andechs Vgl Sattlier, 115 u.
ber derartige Reliquien vgl Beissel SL.; Die Verehrung arıas in

Deutschlan während des M  3 reiburg 1909, 208
Mon O1C VAH,; 588 Lac eIUs est in manıbus etc.!
1C: mehr vorhanden.
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Bericht Konrads VOlN Hornstein Uber Flucht N SELNEM
Projeßpkloster auf dem adron nach Andechs und die ber-

ringung des vorliegenden exX
( Fol I5) Noverint christifideles quod COO chunradus*

et COM VETSUS de monte sanctiı eir1ı UUl dicıtur Madron? et
ordıinıs sanctı Benedicti et professus bidem adtul]ı hunc ibrum
ad locum et montem Anndess deo et sancto Nıicolao qU1a
dtavus INEUS UU residebat CAsStTrTO Anndess eCcC1 et COMPDAaTaA-
VIT C114 ob remedium AaNıme SsSue Dum intravı ordiınem Sanct11
benedicti et locum sanctı e{rı portaVvı hunc 1ıbrum (HEeCcHIN
Tempore Rudolfi ducis Bavarie cepl lıtigium inter eum et
comıtem de Surberg et quod l10Cus Ssanctiı petrı OIUS destructus
et desolatus et 1D1 ratres CUIMN 1ulatu expulsı! et quod [C6S ecclestie
devenerunt I1anlus alıenorum et consumpte et SPC-
clalıter relıquie YUas IMAaSNUSs de Anndess Sancto
etiro ula dtavus Comıtıs uUundavı eandem ecclesiam et
dotavıt cam Unacum Iratre echtino* Quıl est DI1MUS inceptor
fundacionis predicte Qui Trater predic{tus TU1t professus
0CO essellesprunen Signas reliquias CHO Irater chunradus
eft hunc ıbrum ITECCDI INECUM et destinavı C ad montem
Andess et locum sanctı nıcolalı Frater Mechtinus et duo ratres
ula Cu ederun ugam 0CO Wesselsprunn tempore
Ornolfi tum l0Cus destructus et desolatus Tu1t

Bericht desselben über Auffindung Von (jebeinen und Schrift-
tücken Andechs

( Fol 33} ota Eg0 Frater Chunradus’ 11 VenNI plures
kartas dum en ad montem Andess et 0O0CcCum Nicolai

Konrad VON Hornstein Das Geschlecht VOINl Hornstein T1 schon
frühe als Ministerialen der Andechser (Girafen auf S Rudoltf und
erhar Von Hornstein VIIL, 165) Sie hatten ihren Sitz dem
Schäftlarn benachbarten Hornstein (heute NUr noch apelle). bDber den
Ort vgl Heindl, AF erhalten die drei ne erhard, onrad,
Ludwig tItOo Von Hornstein VOoO Kloster Beuerberg das Patronatsrecht
über die Johanneskirche dem Andechs unmı  elilbar benachbarten achtl!-
Iing OIC. VA; 407) Die drei ne sind identisch mit den gleichnamigen
1278 auftretenden 0S de orzia (Mon O1C VI Die Hornstein
nannten sıch also bereits diese eit VOoO  $ orta oder Von Ta Sie hatten
ihr Erbbegräbnis Diessen (vgl ecr [)

Madron, auch Petersberg genannt A AA Rosenheim), eın
Jahrhundert VON den Grafen VON Diessen-  ndechs gestiftetes ene-

diktinerkloster Vgl Lindner P Monasticon metrop. Salzburgensis anfi-
Quae, alzburg 1908 EL3

Riegler 11 270
4 er 1111 Wessobrunner noch Diessener ekrolog nachweısbar
5 Wessobrunn (Obb

055 Lindner Profeßbuch der Benediktinerabtei Wessobrunn
München 009 ‘ S. 0
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quadam f0ossa terranea CIrca sepulcrum, ub! uUumulatı sunt
ratires de er Qui clauserunt finem in predicto monte
et eXxspectant i1bı futurum iudicium et sepultura COTUmMm est in
merıdionallı plaga, ubı DIO NUNC est Capella sancte Katerine.?*
Dum Incep1mus predictam edıifficare capellam et DONCIE fun-
damentum ei fodere CIrca sepulcra COTUMmM, invenimus 0OSSa COTUMNI
et kartas predictas in quadam rucula esolata Quorum nomına
sunt iIrater Eusebius et Irater Adalbertus et TIrater Adelherus
Quı1 ratires tempore Arnol{fi impli destruccionis locı in Berd
fug!] ( erunt ad Montem et castrum Andess GE rel1quiis eatı
Rassonis? ei Comitıs de Andess, QqUaSs 1DS] ambo ederun ad
locum predictum. Que relıquie cComitıs de Andess venerunt in
Bolfordhausen Que in crastino Tatım in Andess uerunt

ber dıe ründung Von Georgen In Diessen
( Fol 50') 1ICU temeritas est SCIre, UT SC1IAaMUS ita

nımirum prudentis humilıtatis est benigne caritatis SCIre
ut edificemur et edificemus posterisque nostris s1gNITNcEMUS,
quod antıquorum relacıone scr1ptis ei dictis reCOgNOVIMUS.
Hınc est, quod NON presumpt10se sed proprietate constrict!,
quod in hOoc oblıgamur, quod de jure tenemur propter nosiram
residencıiam In monte Andezz, quod primordiale destructione
Hulus castrı reedificaclonem, secundo destructionem residen-
cl1am nobilissımorum princıpum ei comıtum de Andezz et
iundacıonem, QJUuaSs 1DS1 Tecerunt in Diessen. Et qualıter reli-
querunt sedem nomiıinıs® et montem Andezz ei residenciam

heredidatis ST110 lıterarum decrevimus commendare
quatenus presentes nNnon ignorent et posteris enarrent, qula
secundum philosophum: Omne bonum In eductum
magıs elucesit.

or eute raira (Obby., s Bruck), H32 ‚‚capella qQUaeSıla est In I0C0 Werdae (Öfele, 229) Vgl Lindner 858 Monasticon EDAugust,
eute ‚„‚ScCchmerzhafte Kapelle‘‘, erste Seitenkapelle der ınken

noördlichen eite der irche Da die heutige große Kirche erst nach 1390
gebaut wurde, Jag 1ese Kapelle iIrüher autf der Südseite der Burg, auftf eren
Grundmauern das heutige Kloster sich erhebt Vorher nie S1e ‚„‚Paulına-kapelle‘”. Seit des Jahrhunderts Wäar SIE die epultur der ober-
Dayerischen en Von Heselloher O1C VE 312  3 180, 189) Der
ursprünglıche ame WäarTr ‚, Katharinenkapelle‘‘. Vgl e€1n@Ql; 121

Rasso VOIl ndechs-Diessen, 1m Volksmunde der heilige ‚„‚Graifrach:.Vgl uniı I11, 592; empfler A., Zur altesten Abstammung der
Grafen VON Andechs (Oberbayerisches Archiv 92, 1906, 21)Vgl unten

ber den mi1t dem echsel des Hauptsitzes verbundenen Namen-
v«flrechsel vgl Öfele,



Die geschichtlıchen Einträge des ‚‚Andechser Missale*‘“.

Priıma undacio In Diessen.*
Temporibus igitur elapsıs antecedentibus CH instaret

dominice incarnacıonIis OcLoagesımus quinquagesimus
ICUS Karoli mangnı 1110 imperante Rathardus? presbyter
nacione illustris lıterarum Sclencila nbutus omn1ıum
SUarum cupilens habere TIısStum heredem monasterium sanctı
Geor1!? in honore, apud terriıtorium Diessensem, quod propter
SONItTUM dUyuc decurrentis aCccepit, honorifice CONSIruxit
iıbıque Canon1COs secundum regulam sanctı Augustini, qQUO-
rIu plures cCoadunaVvIıt, Cooperante sS1bı venerabiıli Hantone
ecclesie Augustensis presule SCIMANO SUO Ipse VeTO Rat-
hardus presbyter in prefato cenobiıo0 UNaCUuM SUlSs CanonI1CIS
multo tempore divinis mancıpatus obsequlis diem lausıt
extremum Post NUu1Uus bitum alıquanto tempore interiecto
TNOITUS dux et Palatinus ad destruendas ecclesj1as et
monasterı1a CONTUlN posessionesque una CUM rebhus mobilibus
irrupit et ( Fol 51) beneficıa Jaycıs distribuit Ea tempestate
10 ingruente prenotatum sanctı Georil monasterıum DEr eundem
Arnolphum perdic10n1s ılıum pen1tus est destructum et in
habıitacione hominum DEr mMu temporum curricula mansıt
desolatum, donec DeI alı08 1deles ul restauratum.

Secunda undacio.
Anno gracie millesimo Vicesimo regnante sSancto Haınrıiıco

Imperatore Kuni1zza femıina relig10sa*, > CLE cComıitis Fridericis
1ICTI Roch, DOST mortem marıtı SUl uUundavı monasterium in
honore sanctı Stefaniı et in Canon1C0s regulares collocaviıit
In Qua Conversacione laudabili 1am unıverse carnıs est ingressa
et In medio ecclesie quiescit umulata.? ater eiIus UdOITUuSs
m iIrater sanctı unradı eplSscCopl Constancıensis ecclesie,
mater e1IUus 111a Ottonis magnı Impera(toriIis, iIrater eIuUs
dux, eIUs eata Richardıis AT Otonis Comitis de valeı,
quı 1beros NON habens tres construxıt atıas ers-
Derg, Geyssenveld, Kubach 1psaque eata Richardis ın INONa-
steri10 Ebersperg sepulta quiescit.®

Literatur Del Kehr-Brackmann, (Germanıa pontificia 11, E
Aug., empfler,

Kehr-Brackmann, eb  Q
4 Chuniza, Gemahlin Friedrich 11 ocho, 1120 Vgl Öfele, 1

Kempfler,
5 Die 14606 Del Öffnung ihnres Grabes gefundene Ziegelplatte miıt In-

chrift in Mon 01C VLLE 120, bel der Aufhebung verioren.
Die entstellten Genealogien Osen sich VOon dem urkundlich elegten

Stifter des Benediktinerinnenklosters Kühbach B Aichach, vgl
Steichele, Beschreibung des ISTUmMS Augsburg 1, 201) ausgehend. Die
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Anno igitur gracie Mo um restaurato sanctı
(jeor1 cenobıo0 Hertwicus+* Prepositus iıbıdem Veneräa-
111S Irı Domuini Hermannı? Augustensis Ecclesie epISCOpPI
transtulit UNACUMN cConventu ad ecclesiam sanctı Stefanı
quonı1am 10CUus 1pse tam ad cConservandam religionem QuUam eciam
Iratrum usıbus apcıor videbatur 1pse dem Herbicus PCerpeN-
en dicetum po&LIcum: Non bene DIO tOtfoO 1Dertas vendiıtur
dUuTO mediante ei voluntate fundatorum annuentisque
Stud1i0O Chunradı Sallzpurgensis Archiepiscopi NeC 1NON ante-
1ICTI Hermannı epIscopl eclesie Augustensis 1bertatem eclesie
sanctı Stefanı ei omnıum bonorum 1DS1US preteritorum DPIrESCH-
C1Ium ei TIuturorum Sub bula domini DaDe Innocenc11 secundıiı
1NUu1 Tactamque confırmarı>® impetraVvıf. Quo medio tempore
monasterium sancte Mariıe construebatur.*

Tertia undacio In Diessen.
VOIutIS den1que temporıbus CUMmM nstaret dominice

incarnacion1ıs millesimus centesimus {tr1cesimus SsSecundus rCR-
ans tunc temporIis unrado Rege 111UStrı principe,°* ÖOtto

ema.  ın des 1Tters Von Kühbach War Richlindis ecr. LI1, 78,
Ebersberg, Rihlint COMAa. UXOT Adalperonis), die Schwester eines
©  O, die Tochter eines Rudolf, die Enkelin väterlicherseits einer Welfifen-
amilie einrıic und VON Altdorf Die utter Kıichlinds und ihrer
Schwester Chuniza WäaT lutgard, die ema  iın eines albero 111,

Okt., 11Car COIMMNA,, UXOT, Adalperonis prioris, ob.), die der Schreiber
verwechselt mıit der Tochter tto des Giroßen iutgard, der ema  iın
onrad des oten vVon Lothringen. Richlind wird verwechselt mit ich-
gard, der Mutter ihres Mannes Adalbero, der ema.  iın Ulrichs VON ers-
berg ecr 111, [  9 Rihkart COM L1LXOr alrıicti, 00), die als
Selige verehrt wıird und in Ebersberg begraben ISTt Die Ehe KRichlinds und
Adalberos 1e kinderlos Der Bruder Adalberos War mit ihm der iftung
Ebersbergs un Geisenfelds beteiligt (vgl Obby Archiv 317) och scheinen
1ese Verwechslungen nicht Schuld uıunseTeS Schreibers sein. IC NUur
Anonymus eingartensis usg V. Heß er Monumenta Guelforum,
Kempten 1784, 11), der direkt oder ndire Vorlage Warl, hat s1e : Heinricus.
UXo DETCUSSUS nier ıL Richgardam de MAaLOr IO US Baioarıe COMILIDUS
Xoörem accepit, sed quia heredem NOn habuit, Ires aDDaLıas IS prediis
magnifice 11t UC cernitur undavıt: QUE Sunt Ebirsperg, Cuobach, Gisinveld
pSaAque KRichardis Ebirsperg sepulta est, (Die Genealogie bestätigt Del irsch
S Jahrbücher Deutschen keiches unter Heinrich H. 6 Berlin 18064,
264), sondern auch eine ältere elfengenealogie AUIIT, 733),
die dem Weingartner OnNC ZUrTr Vorlage diente (vgl attenbach 330)

Hartwikus Profeß C Rottenbuch, Ies ahre, PEEB}
H73; vgl ecr B 31

Hermann V. Vohburg,
Original-Urkunde VO I1 I132; 1m Hauptstaatsarchiv München;

abgedr. Öfele, 228
en dem Chorherrenstifit bestand noch eın Frauenkloster Y

das hier OTTfenDar gemeint ist
5 onrad I11., S
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COMes 1UNI0r de Wolfartzshausen Pertoldus de Andess et
{ItO dux meranie, principaliores huilus fundacionis extiterunt
auctores, monasterıum 1n honore gloriose Marıe Cu Omnı
diligencia ei u laudabiliter cConstruxerunt. Et 1uxta
magnificenciam SUu€ lıbertatis rebus mobilibus et prediis NON
DauUCIS et tu1tionibus 1in Tuture contrarıetatis et
lestie firmiter atque iıdeliter munilerunt, nullius advocacie,exactionis CULUSUMUE sS1hıi ura usurpantes SCH posterı1s relin-
quentes quemadmodum ıIn privilegiis desuper confectis
plenius continetur. Quoniam Diessensem ecclesiam um
eato eiro ab 1PSIS fundatoribus blatis Ssub eatl etrı utelam
et apostolice sedis protectionem Suscepta 1HGU nNon Innocencii
evıdentis DatrocinI10 communıiıta, ad indicium autem DIC-cepte NUu1us Romana ecclesia tult10NIs et lıbertatis AdUTeuUum
NUum annıs singulis Lateranensi Palacio pDersolvere enetur

Genealogie der Diessener Stifter familte.
(Fol. 51) He SUnt genealogie* et hec sunt nomına

nobilissimorum princıpum Tundatorum monaster11 Marie
ıIn Diessen: Otto senlor de Wolfartzhausen, Justicia
XOT e1IUs geNuIt Richnyzam imperatricem Romanam, Marıam
imperatricem Grecorum?, Halınricum ep1scopum Ratısponen-SC onem comıtem*, Hainricum comıtem®? et Ottonem
comıtem iluniorem.® Pertholdus de Andess hu1us castrı.
Sophia U XOT e1IUSs genuerunt‘ OÖttonem episcopum Babenwer-
gensem®, Pertholdum marchionem istrie®, Mechtildem abba-
Lissam de Oettelstettenı1® Eufemiam abbatissam de Al  nmünster1*
et Geyslinam Comıitissam de ern Per  us marchio Istrie,

Vgl SS AVIIL, 528, 329, dort abgedruckt AdUus clIm J4Ifol 128
»  2 Vgl oben

einrıc 11322a 1155,; vgl Öfele,tto SEl VON Wolfratshausen, H} HL7
Hiıer ist das Elternpaar, der vo  nannte tto 14 un auri  a,ausgefallen, denn die nachfolgenden sind deren ne Heinrich VOonNnWolfratshausen, 14157; Öfele, 26, und
tto Von Wolfratshausen, XI 115306; Öfele,oben oben
Berchtold 111 Von Andechs, 1 C 1188; Öfele,
ec VON Andechs, Abtissin VON elstetten (Bayern, Schwaben,B Krumbach), 31 1160; Öfele, 24, und Desonders: Zeller Jos.,Stift Edelstetten (Archiv Geschichte Hochstifts Augsburg,1912/15,9 Kehr-Brackmann, Germania pontificia I1, E
Euphemia A Andechs Äbtissin Altomünster, VI 1180;Öfele,

Öfele Gisela, Gemahlin des Grafen Diepold Berg, VOTr VOr 1662 9 u Zeler; ebd., 384
Studien D Mitteilungen (1929)
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edwigis UXOFTF eiust genuerunt Per  O1ldum ducem Meranie®,
opponem epIscopum Babenwergensen® et Mechtildem comitis-
Sa Goricie.? Pertholdus dux Meranıie, Agnes ducissa XOT e1IuUs?
genuerunt patriarcham Aquilegiensem,® Ekkbertum episcopum
Babenwergensem,‘ Ottonem ducem®, Gertrudem reginam ungarıe
matrem sancte Elisabeth,* Agnetem reginam Francie, 1° Haın-
r1icum marchionem Istrjie 11 et edwigem ducissam Slesie
Polonia.!*

Nen angeblichen G'regor und die Verehrung derber e1
reitage Von Aschermuittwoch hıs Pfngstien:?

(Fol 58') Sanctus Greorius Papa CONnNstıtuLt et ordinavit
hec TIer] ei celebrari omnıbus sacerdotibus iın remedium anNı-

omn1ıum sacerdotum S1CUT TISTUS apparul S1b1 et e1
indıcaviıt et DOST diem cinerum prima feria sexta ei sequentes
SECXie Terıe ad estum PeENTLECOSTE. Venerande Sun ille
sSEextfe Ile sexte ferıie ob reverenciam sacramentiı santı Greorii
DaDC et in presencla sacramentı et memoratam iın a apparı-
cClonem Christ! et fıguram et ArIma Christi?*® in singular et SPC-
ciali ddoret ei cCelebre CL {11C10 ad hoc de passıone dominı!
S1CUT assıgnatum est allas de Sancto Greorio et CONSTILILUTLUM ab
C et arma hristi sımul ei semel apparuerunt ET apparıcıone
Christi Sanctus (Greorius divıdıt hanc apparıcıonem AIIMNarum (!)
hristi SicCut TISTUS S1bı revelavıt s1ıbi in his SEXTIS
fer11s celebrare ei (!) prımus sextam erl1am pOSt diem
MT E S Sr  einerum proximus horIis de passıone domin!ı et If1Cc10

Berchtold 111 b WI Y s. 0. Anm
Berchtold I 1RAACHES 1204; Öfele, Vgl empfler A

Bertold I1I1 IV.) VOT Andechs (Festgabe OI1S Knöpfler, München 1907,
145—1066).

OppO ( Bischof V. Bamberg, E  9 52 z 1245; Öfele,
ec Hs ZU zweitenmal verheiratet mit Markgraf Engelbert I5

\ UÖTZ, 1245; Öfele,
Anm Nr

Berchtold NA Patrıarch ulleia; Öfele,
EKkbert, Bischof V. Bamberg, M  9 fele,
tto VII V, Andechs, 1254; Öfele, 31
Gertrud, seit 1205 Königin Ungarn, 1213; Öfele,
Agnes II seit 1200 VonNn ihrem königlichen Gemahl Philipp August

V. Frankreıich getrennt, VII 1201 Öfele,
eiInric. 1  ’ arkgra Wa Istrien, VII 1228; Öfele,Hedwig, Hlg., seit 1243 erzogin V. olen, 1243; Öfele,ber die 1im Spät-MA. auftauchenden Gregorius-Ablässe vgl Paulus

Nik., Geschichte des asses 1m Mittelalter, 111 Band, Paderborn 1923,294{ff., 296
Die angeführte Reihe VON gregorianischen essen findet sıch weder

Del ranz A., Die esse 1m deutschen Mittelalter, Freiburg 1902, 9noch Del Merk E3 Die meßliturgische Totenehrung Stuttgart 1926,Vgl auer, Symbolı des Kirchengebäudes‚ u Paulus, eDd., 204
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memorJam Ssudoris Christi ei gute sangwinee decurrentis in
terram UNUuSs DOost alıum. Secundus SCUYUCHNS um in memoria
tradıtionis humanıtatiıs hriısti ad mortem Cu I11C10
mıssae et horis de passıone dominı]ı et ertius DOSt illum et
consequenter sequentes ad penteCcOSLES T11C10
praenotato: quod Captus erat christus 1ude1s. Quartus Tagel-
atus fu1t christus. Quintus Coronatus erat christus. Sextus
baygolacio CIrUuCIS. eptimus: denudacio humanıtatıs christı,
extens1i0 et brachiorum et pedum e1IUs In cCLas
VUuS Conlavatio CrucCIıs. Nonus: {fUS1I0 SangWIinI1s OomMnN1ıUmM
vulnerum hrıstı Decimus: pOotLaCcIlo ells et acetl, CUIN IX
S1CI0. Undecimus: separacl1o anıme ei cCorporIis et tradıcıo0 anıme,
(r 11 in tuas cCommendo spirıtum INeUM \DIIIE
decımus: memorila mortis Hrıstı Tertius decımus: desensio
ad imbum et liıberacio patrum ade et SU e1IUS. Sanctus
Greorius Dapa 161 quicumque pie devote hec VOluerı et

intenderit, Simul et seme!] tunc sufficit, graciam et
indulgenciam deo obtinebit Omnibus sacerdotibus hoc
facıentibus 1$ temporibus ei SEeXTIS Ter11s, inter as sextas
fer1as Nam in presencla sacrament!ı (Fol 50° ) celebrent, SUT-
1IC1 ıllıs, alıam potest, quicunque vult, propter gracıam et
indulgenciam sacrament1ı celebrare EXCEDPLO quı ega horas de
passıone dominı C If1C10 misse In his sextIis fer11s. le sacerdos
quı hoc aCcıt, SICUT prenotatum est, illı Jargıtur et 1S, quI
intersunt sancte misse celebracionıbus praesente sacramento

sancto Greorio0 VII ann!ı ecrimıinalıum ei DOSt C COTruUum
Y e& € SUumm1 pontifices qul HOC confiiırmaverunt ei ad hoc
quılıbe eOTUM in speclalı Jargıtus est graciam SU amn speclalem:
V II mortallıum In memoriam DassıoN1s dominı! et aAappa-
r1C10NIS SC1. Greoril et ob reverenciam prec10si thesaur ı 19a-
ment/ 1 sanct!ı Gireor1! et sacramento die ceinerum
proxima feria sSeXta festum pDeNTECOSTES OINNES sequun{i{ur
indulgencias. Et ille sacerdos quı hec incıplens semel celebra

sacramento ur atur gracia ei nNON allııs et Jle acquirit
sıbı am gracliam exaudic10n1s, ut ceterI1s, qu! hoc DTOCUFa-
verunt DE merıtum et impetracıonem sanctı Greoril papc et
exaudıuntur ın UaACUMIYUC er Infırmitate, angustla, rıbula-
clone, paupertate, infamıla, sıine 10 lıberentur In die pPara-
SCEVES m  9 quı intersunt If1C10 COTam sacramento (Fol 62)
et horIis diel, sSancto Greor10 die in ParasCeVc largıtur ad
üOMmMnNes horas septima Dars peccatorum pCNa et culpa*® matu-
tına M DarS, prima V IJ DAaTrS, tertia V II DaIS, sexta
VII Pars, nNONa VII DaTrS, ab ff1C10 misse; ei vesperI1s (!) 43

ber den YTerminus „‚criminalium“‘ Paulus, 11,ber den USCTru«c penäa et culpa vgl Paulus, eb'  > 1,
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Dars et indulgencia COMMUNIS sacramentiı rıginta
pontificum quolibe V II mortalıum

et ad completorıium VII Dars In sept1mo0 domiını N Dars
HOC est DOST dıem paschae DIOXIIMA sexta feriı1a uUuNnNa 16 et

Feria sexta DOost diemindulgencia sacramentı
dominı celos et Victorıa domin!ı ei dıes etern1ı

gaudıl beatorum VI1I Dars et indulgencia COMMUNIS Ferıa
sexta quatuor temporum DOST testum exaltacionis CIUCIS et
sequentes DOSL ıllum due V 11 Dars ei indulgencia
sacramentı et ad hoc duodecım Sexte tTeri1e quıibus apostolı
domiını jeiunaverunt ad HI1 Ssunt dies quıbus
sanctus (jreor1us constıitult S1CuT TISTUS S11l revelavıt celebrare
NOs dies DAaASS1IONIS domiını et SUC ADDAaATICIONMNIS
Quicumque DIE ei devote CONTEeSSUS et contftrıtus hoc AaC1 iılle
SG 10 indulgenciam obtinebit

( Fol O27 Omn1ı fer1a quinta de nocte pulsande sınt IAa
1CC CUI omnıbus Cum NOcC intimandus est
indulgencia predicta sacrament! sanctı (ireor1i1 quod de
habetur tempore SEeXTIS Ter11s S1ICUT prenotatum est LE
quıbus eccles1i1s alıas hoc agıtur ob DAaASSlıONIS Hrıstı
et apPaTıclOMNIS sanctı Greor1i! Sanctus (jıreor1us largıtus est

1S 10CIS V II annnı UOCUNGUC tempore pulsacıonıs et hNOC
TIier1ı flexIis gen1bus ob inchoacıo0nis DaSS1ONIS

Christiı et Su«c tradicionis ei SUC SudorIis SANWYWINEN decurrentis
terra pate noster et AV-E INaTla Jle partıcıpatur

de indulgencia SancCtT1 (ireor11 septem mortalium QUICUNGUC
allıs SEeXTIS Ter11s presente sacramento celebra vel intersunt
celebracıone pDer OLum illı largıtur X 11 aMnı mortalıum

In die natalıs dominı!ı QUICUNGUC potest Videre sacramentum
predictum Jle hOocC ANMNO NOn moritur In die natalıs dominı
apparet S11 bl sacramentum 1Ta NOVUMM ei CruentTUum et

(Fol 63) SICUT 1e€ Iusum ulsset et hec TIiet
horam gallicantu 1NSSE et NSSa videtur DEI astantes
QUI volunt VE hoc annoO presente sacramento vel tempore
Cald, qUO hostia apparet ei nocte Sed DIO
NUNC est inclusa, exXter1us sigillata CITCUMIYQUAQUC sed nter1ius
debullata CHE COmIt1s perchdoldiı de Andezz UUl CUM
capıte apparet eadem ei Circularıter scrıptum est
ngne de1l inNeIl QqUuı CI111Na tollıs (Zeichnung
hec est COmıIıt1s Perchtoldi de Andezz.“®

Vgl Paulus, eb  M IIT1,
Die runde Bleikapsel;, vermutlich römischen Ursprungs, eiinde sich

noch ı Andechs Sie Desitz 1Ne Zzu mhängen, chanıer und Verschluß
Vgl 1ese Zeitschrift
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Verbergung der Relıquien.
( Fol 04 ) Fratres ei cappelanı tempore Hainricı

Comıitıs de Andezz et nomine heres ultımus receperunt alores
reliquias sanctorum, YyUas Drac manıbus habuerunt, et abscon-
derunt as propfter 1imorem principum de cheyern, quı
intendebant castrum Andezz obsidere et destruerel et 1Imposue-
runt et involverunt as In tunı:ıcam sancte 1sabDe rans-
misıt CUu alııs reliquus ad locum praedictum. In qua tunıca
nater sanctie 1sSabe est Coronata De ua tunıca cappellanı
castrı Tfecerunt unam casulam. Cum veterata Tu1t, diviserunt
wr in partes et inposuerunt relıquias sanctorum in as partes
et est de Quem DaNNUumM Romanı transmise-
runt Reg] ungarıe. Cum hoc sancta 1sabe transmisıt in
diessen duas appas.“*

Angebliche Bestäatigungsurkunde arkgra Heinrichs Von
Andechs- strıen

( Fol 73°} In nomine dominı! Amen Quoniam eHNCIaA
Yuc a hominıbus peragantur abh ıumana memorı1a facıllıme
ellabuntur, adeo NEeECESSE est ut nostra f11Irmo lıterarum
adque privileg1orum robore solidentur.? Sub anno incarna-
C10NIS domıiını miıllesimo FE V tempore unradı imperatorIis
copulatur Haıinricus NUuUuSs castri* de Andess fılius 1 e
pO cComıiıtıs de Andess In ılıam imperatorIs. Qui Hainricus
COMMNES de Andess succedens Chunradem imperatorem ei DEr
eu lectus et confiırmatus in imperatorem. ste Haıinriıcus
valde egreg1ius Tu1t 10culatores In SUa CUrıa removiıt et
que hI1is äarı Consueverat pauper1ibus erogabat. In 0CO natıvı-
atıs SUE nobiıle cenobium construxıt et Ursina? nominatur.
Jle eC1I destruere castrum Andess et cuplens omn1um
SUaTrum habere Christum heredem et Oomn1a attınencila montis
eit CIrCUumMlLacentıa et ure et libertate papalı et imperlalı Cu
bona voluntate et deliberato anımo Oomnı1a hereditalıa bona,
9 lingna, DAaASCUa et prata, piscarıa, deo Tradıdı ei eate
marıe virgini, que est patrona In capella e1iusdem montis et
sanctıs bidem ad capellam predictam DTIO remedio anıme SUEC
ei omnıum predecessorum et SUu alutem
anımarum. VOIutIS temporibus Perchtoldus COINeS de Anndess,

ber diese bayerisch-meranischen Kämpfe um 1240 vgl Öfele, 102
u 103, Anm

Vgl Diese Zeitschr (1928), 300
Vgl angebl. Stiftungsurkunde Berchtolds
Heinrich 111 (1039—1056), der Nachfolger Kaiser Konrads Eber seiıne angebliche Jugendzeit 5S.18, Anm

5 Wohl 1Irsau; über die Geburt alser Heinrichs I11 Del Hirsau O
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quı ecıiam lıbere omnıa deo ei sanctıs eius SUua resignaVvit ad
eandem apellam SicCut Hainricus imperator transactis tem-
por1bus nultıs tempore Friderici imperatorIs. Hainricus
de Anndess et ultiımus NUuUuSs nominIis intOox1catus ul quı hec
omnıa SU1S patentibus erıs roboravit, hec augmentaviıt et
confirmavıt, videlicet collaciones ecclesiarum attınentes
ei CIrCcumlacentes predictum cCastrum et montem, JucC in abulıs
sunt exprimenda: rlingen 1in ecclesia martıni, que prımum
parochialis ecclesia 1D1 ul ecclesia maIl0r VilL;S Machitol-
Ing, Essring,® Veltafing,® amhofen,‘ Haussen, ® Hanve
Tressling,*° Hadorf, ** Wiıdersperg,** Herssing,** Praitbrunn, **
tres Curlas: Platenstain, *° EeScHNOL - lasperg,*“ agrı
sunt ıIn eodem 0CO S1t1 S1icCut nominantur, et tres ubas, QUOoTFum
agr inter alıorum dispersı! Sunt ste tres curie spectan
ad officıum magister11 montis et castrı. Quı magıster curie
Itımus In eodem 0CO et nobilis miles Hartmannus de Horn-

Wohl erwechslung mit einem Bruder tto VII ber dessen d}
gebliche Vergiftung Öfele, 104

eindl s Das Pfarrdorf Erling, München 1899,
3 Heutige Pfarrkirche in Erling, eb

Machtl!fing, Pfarrdorf Y,, B.-AÄA Starnberg). Vgl Bauerreiß R.,
Machtlfing, ine bajuwarische
1925, 1068)

Urpfarrei ? (Ammersee-Heimatblätter L,

Aschering, eb Von der 1ppe des Assero ist auch der ame des
benachbarten see abzuleiten

6  6 Feldafing Y., B.-A Starnberg) Starnbergersee.
amhoien Y.; B Starnberg) S1tz andechsischer chergen

(precones), vgl Ofele 48, nm
Wahrscheinlich ausen Del el  eım Y., B ebd.)
Hanfeld Y.; B.- Starnberg).
Drössling Vi; . E Starnberg) als andechsisches Eigengut

nachweisbar; Öfele, 51 Vgl mann L Die Pfarrei Drössling —Meiling
—Delling, Sulzbach 1902

Hadorf Obb B.-A Starnberg), andechsisches Eigengut; Öfele 51
Wi  ersberg V, B Starnberg), andechsisches Eigengut;

Öfele 51
Herrsching V B-AÄA Starnberg).
Breitbrunn V3 B.-A Starnberg).
Abgegangen VOT 1416, als urname noch erhalten, der Straße

Andechs—Seefeld, S Stunde nOrT': Andechs ach dem ataster liegen die
‚„„Blattenstein“ genannten Wiesgründe stidöstlich VON der Herrschinger
Ziegelhütte, zwischen ‚,‚Hannwiesen“‘ un: ‚‚Pfaffenlaich‘‘; vgl eindl,

s  *Erling,
Abgegangen, auch als Flurname nıiCc mehr erhalten Vermutlic

in der ‚,‚Kirchgrube‘“. Heindl, Erling, Vielleicht De1l den Flurnamen
‚„‚Längenwiesen, Längenweg‘‘ Del Landstetten

asberg, als Hof abgegangen. eute ame eines sStar. bewaldeten
Höhenrückens ber die Ausgrabungen einer römischen mit Therme
und spätere Besiedelung vgl Heindl, Erling, WL Vollmer Inscriptiones
Bav ber den Kultcharakter des Ber Bauerreiß K, ‚,Glasberg‘‘,
eın eiliger Berg Deim ‚„„‚Heiligen Berg‘‘ (Lech-Isarland 3 1929,
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staın ordinaviıt DIO remedio anıme Sue et SUL SUOT U
has tres Cur1as prenotatas ad predictum montem et apellam.
Quı Hainricus de Anndess et ultımus nomine constituit
eu et heredes eIUS perpetuum advocatum omni1a attı-
nentia montis et SUEC ordinacionis et remedium anıme ad capellam
predictam et resignavıt omnı1a in Nanus e1us, ut esset DIO-
tector et defensor et gubernator harum et ISTIUS SCDE-
1cCfie capelle, propter quod qu1s S1D1 1bi aliquıd usurpet
vel appropriet sed Oomnı1a ntegra cConserventur ad USUuM et
undum capelle ecclesie predicte CUM Omn] eventu et decıma et

et fructu SICUT eclam agrı Curlarum et tribus 1$ que
spectan ad officıa Castrı videlicet, ad portam pistor1am,

dem marstaleramp({; qul agrı exprimenda sunt in quıibus
locıs, ut ubı inveniuntur, prıimo pertinentes ad castrum, 1li
(FOLl.72) invenıuntur: in der en purg* und iın dem pffapfenloch,“
sSecundo der hof platenstein® der dem hofmaysterampt
gehört, derselben STäat lıgent sein äckker, der lengenhof,*
das der hart alst, der glasperg und das spornried® gehört
einander, die Trel höf hat der edel ritter Hartmann VON Horn-
steın und hofmaister der hochgebornen üursten und herren VON
Andess der grafen, jer äckker peller ar jer ackker PDEeV
dem riedprunn‘“ 1er unter dem sefperg,® j1er apeyY, jer DCY
dem hagenpuchel? jer DCV dem WCS, da INan aten-
veld 1° S6r 1er auf dem santperg*1, drey DCY em o]lüler
ackker,*?* und eın SanzeI HofTf und eın hub und rel lechen,
da gehören äcker Z die denselben ZeI-
träudt Ssind. Der hof und die hub und die trew lechen en
verdienet auft dıie purk schüssel und 1öffel und und
nichts anderes.

Abgegangen; 1800 noch Mauerreste, eute noch ame mehrerer
im gelegener Stel abtallender üge einige hundert etier Von Andechs
entfernt, mit künstl efestigungsanlagen. Vgl Heindl, Andechs, 1

S. 0
2 ‚„„Pfaffaloah‘‘, eute urname der Straße ndechs-——Seefeld

Abgegangen, auch als lurname NIC. mehr bestehend; dagegen ist
der ‚„Hart‘“‘ noch bekannt

eute 1Ur noch Flurname ‚„„‚Sporrenritt‘‘, ursprünglich herzogliches
agdhaus, angrenzend den asberg. Vgl eindl, Erling,

urname eute noch bestehend „Päanler arf““ auf dem Höhenrücken
Andechs-—PFischeH-

Unbekannt
Unbekannt
Hagenbühel, rechts der Straße von Erling nach Machtifing.
eute Rothenfeld, Fürsorgeerziehungsanstalt der Abtei St Bonifaz-

Andechs, En Stunde östlich VOoN Andechs Die hier angeführte orm behebt
jeden Zweifiel der Namendeutung: eld des ato oder asso Vgl Kassen-
berg Dei Schöngeising. Vgl eindl, Erling,

Unbekannt Unbekannt.
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ber die Anvertrauung des CNalizes 7WEel Monche Von eeon
uUurc Berchtold TE ess der ın( Fol 74) Has hat Graf perchtoldt VON And

orden sant Benedicten gefaren 1Sst Sewen ın das kloster,
das C} da ZWenNn priıester sand Benedicten orden DeYV yn het und
hinder 1 1e5 und in die Capell da enphalch. Unäd Was darzu
geordne het davon 1 solten en Und die Capell besorgen und
das die Capell gotzdienst immer WT Von des grössen wirdigen
ailtung das in derselben kapell verDOTSCH ist auf dem
selben DeCIS esS Walss niemand Besunderbar das wurdig
aıltung das bischof Ott sand VON Babenberg, das Daps 1e0
dar het geprac HEC j1eh des heylıgen kayser halinreich das
VON dem eiligen pabs hie ist In der heiligkait Nan mer
das wunder uUnNSeIS ern und das zeichen, das iNan SIC
Wäas gott VEIINAS, und ZUe dem zaiıchen der heilligka1i 0L selb
dem heyligen aps Gregory und en Menschen grössen
gnad hat getan, und darzu der aps sant Gregory und e €
paps noch 1m, d1 das habent bestätt mıt antlas nach 1mM I)as
eiltung Naml gra{i perchtold 1m, da in den orden SEe-

olt aren, und WO dem Kloster daselb geben en
Da eIs VoNn dann olt üren, da MOC ab STat nimmdert,
und die nıt 1mM riten chömen. Und pDat da g01, das 1mM Ze1-
kennen gäDb, Was amı solt tun Da ward da kunt tan
Got olt der stat en und solt es da lassen. Darumb
HS der sälıg gra{i Perchtold, die zween priıester Andess AL dem
perg PDCYV der kapell, das S das wirdig eiltung solten wirdigen
un 81 und Ir nachkömen des ordens.

Otto IT vVon Wolfratshausen SUC. dtie Reliquien erwerben
und dessen angebliche Uum eINeE Ablahübertragung.

(Fol 74) Das wirdig eiltung het G’raf Ott VON Woll-
ferthausen VON Anndess SeNOMECN und ander eiıltung,
das da wart geflöchent VON dem kloster da der heıilig Grafi Rass
el und hat gestit, das herzog Ornolif zerstoöret Hal, und fing
die priester darumb Da INa das eiltung olt schavven,
da Was wıI1der Anndess Umb das zeichen gepa Graf
Ott VON Wollfarthawsen VON dem Daps Innocencio secundo
alle die gena und antlas den het SCWUNNCN Wolfert-
hawsen, dem y kayser Fridreich Von em aps her?
das Andess solt se1in ewigkleich. Und der geL der guldeın
191038! dem Auffarttag“ und werde die drey wochen darnach,
Wan dem Auffarttag ward das eiltung wıder funden

raira S oben S. 62
Die feierlich SESUNSCHEC Non
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Andess Und dannach em Quatember nach des eyligen
Crauitztag VOT sand Michelstag,* viertzehen Lag weihnachten,

Ostern, Pimgsten, dem Antlastag“ und dem Kar-
Ireiıtag und unser irawentag in der fasten.® Darnach aber
SEEISE ward das ailtung verstolen, da erkrumpt der selbıgen
STa und ward plin Man sol MIT der heiligkalt VON Andess
Ssch all jar alnsten Sch Wollfer  awsen und das wetter und die
arr damıt SCSCHCNH und damıt berüren oder Wäas presten da
chumpt VON tods wegen oder VonNn nOt.* Das hat die heilig IraWw
ustitia VON Wollfarthawsen® geornet ewicklich einem
urkund Von des sTOSSCH Antlass 9 den Graf Ott VON Woll-
fer  ausen hat Andess Wann welche StTATt
das virdıg eiltung hinpracht wird, da hört als auf und
ungelic und WeilC mensch mıiıt ndacht und erenst darzu
chümp(t, Was eidens der hat eib und gut oder einem
TICH; das verkert sıch 1m VON STOSSCH genaden, die daran eit
VON wurdigkeit und heiligkeit und VON antlass, den die ME
päaps derzu habent geben. Darumb bracht paps Leo dem
eiligen Kayser Haımnrıch,® das in seinen Landen Wäas STOSSCT
ungemach VOoNn vervolfen, VON weiter, VON leutsterben Wo
hınfur, Turt CS Nıt Im, zehant hört der presten auf

ber PINE Anordnung ZUr W allfahrt AUSs dem Lechrain uUre
G'raf Berchtold TE

FOL 74) Davon so] Nan WIissen das grai Perchtold
VOnNn Andess hat geornet, das die VON enching,‘ die VONN Mörin
die VON Scheiring® das land pIS SC Lanczpergz eW er;
Was die gemaın habent, das hat 1in grafi Perchtold gelassen
einer ebigen gedeChtInuss, das eın jeglich mensch al] lar ainsten
aın mensch AaUuss einem haus so] chömen MIT einem phifennig
und die gemaın damıiıt verzinst en gcCnh Andess in die kapell
und eın jegleic dorf ol VON SanzZer gemaind aln kerzen pringen,
das dıe Andess prinn In der kapell VOT dem wirdigen eiltung

‚„„Kreuzerhöhung‘‘, September.
Fronleichnam.
Marı Verkündigung.

ber die Verwendung der Eucharistie um Wettersegen vgl Franz A.,Die kirchlichen Benediktionen 1im Mi  elalter SE reiburg 1909, ADb-
schnitt, SS

SE
Verwechslung mit Heinrich H oben
eute Bayer-Münching ObDb BA Friedberg), andechsischesEigengut (Öfele, JÜ), Ortsgeschichte Del Steichele I1
ering Obby., B-A TUC

Ortsgeschichte Del Steichele 1 1,
J; andechsischer Grafschaftsprt (Öfele,50).

Scheuring B Landsberg).
Landsberg d. N B.-A. ebd.)
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aselben und NO des nıc tet, der sol (Fol 74} aın rechet
der gemaind nıc haben Und s9o] VON enching und

gCcHh Meoring und Scheyring all EB ainsten kumen mit der
heilligkeit und velches dorf sein aselben begert DCY dem eC
die sullen das her wider Lun, das S1 all 1ar einsten gcnh sullen miıt
dem Creuz und mıt einer kerzen Von einer SanzZech gemain und
Ckleic haus eın pfenning argeben und dem herbst eın
CKkleıc hof eın 1ertal rocken und eın hub halb als vil, ein lechen,
WOZ VErTMAAaS. Die Sint sıcher, das in das 1ar aın sad och
ungeluz nıt wıder iert, inan das LUut, und wirt korens vıl
Das hat grai perchtold VON Andess geornet und gesaft und das
INan nıemant sol, Nan sein durich got hinbegert.
Man sull dar pringen, Man sol auch das herwiıder tun, das
vorgeschriben stet, Wan iNlan tut, da eor es eW auf,

sSe1 Ster sich, pres oder welchew ansnot die se1 oder dem
menschen anleıt, dıe verkert sich da gehant. Das kam gra{i
perchtold VON Andess Iür, do das wirdigen heillıgkeıt Von
Anndess olt en VON dan gefurt und welher herrenzog sachs
zehandeln oder iner olt oder ein streit en oder eın
ahen, der mıt lan DESCHCNH und sol 1mMs halisen und Nag

gesechen, in misslingen nımer, mMag S aber nıt gesehen,
sech 1m selber und pIt g01, das im genedig se1 und sol

sıch peichten VON seinem herzen Yanz und gal, als allerpest
mag und kan In welhem 1ar der mensch terben sol, InNag eI
sein Nnıc gesechen.

ber Wallfahrtsanordnungen Berchtolds 114 und Justitias
Von Wolfratshausen für die südlichen Herrschaftsgebiete und dtie

Grafschaft Wolfratshausen.
(FOK GE unten). Man sol auch wissen ; das raf

Perchtold VON Anndess iNeTr geornet hat der kappell seinen
nachkumen, das sein apel nıt9 Wan 1rO die hersaft
als das Andess gehöret, Isterraich, * Wurgun Das intal®
so] eiım urkund dienen der Kappel SCH Andess, darumb das
das lintal hat dargehöret und gedient der hersaft VON Anndess
und sol ewigleich eleıben in der hant nachkumen AauUs-

SgeENOMEN, das eın iklich mensch soll eın phfennig der kapell
geben darumb das S1 dar habent gehört und das OUuNSeEeTr nach-
komen gedenken, das SI D VON OUNS en Und Was der
kapell 1ro geheort eın aplanan das 6)| geheoren
ZzUuU der Kapell sch Andess, Was VON eın da wiert, das die ZWeN

rbe der Graien N ormbac (Öfele,
Girafschaft Burgund als staufische Mitgift (Öfele, {9)
Graischait Unterinnta (Öfele, 61)
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Priester ein en ren essen und gozdienst und das sol als
ZONMNNre heraus kumen gcnh Andess Ifordhausen! geE-Es hat die heillig IFaW ustitia VON Wo
ornet, das O] VON Wolfordhausen kumen miıt orn und
einen erzen VON der gemainn pfarr VON Wolforthausen Sch
Andess in der Kapell iuer die heilligkeit, die aselben ist Man
so] mit derselben heiligkeit herwider VON Andess gch {uer das
weter und en presten. Darumb soll in aler hersait Wol{ford-
hausen“ uberal ınd Pel® uberal AUus eın ickleichen aus eın
Phening geben DIS SCcH losberg.*

Stiftungsurkunde des Grafen Berchtold I17 von Andechs für die
Reliquien AaSsSeLlDs

(FOL 70) In nomine dominl, Amen Quoniam cuncta
ab hominıbus peraguntur ab humana emorıla facılliıme

ellabuntur adeo NECCESSEC est, ut nostira firmo lıterarum
adque privilegiorum robore solidentur Sub ANnO incarnationis
dominice millesiımo centesimo 30L Nos Perchtoldus
de Andess omnıbus present1iDbus et uturIis harum lıterarum
tenore presencıum lıterarum VisurIis, audituris SCUu lecturIis
glisscımus iore notum, quod madura precogitacione inmarc-
cessibilia Tuture retribucionis premla accıpere anhelantes 1110S-
quC nobis thesauros affectantes, quoSs NeC NC
tınea demolıitur CUMN ona voluntate et deliberato anımo nostra
hereditalia bona d  9 lingna, DASCUAd, pisscarıam et prata CIrca
prefatum montem Andess jacencia et omniı1a attinencia montis
et 1Ura S1CUtTt nNOoSs habuımus abh IN1C10 C141 agrıs que spectan ad
predictum Castrum et montem SCU sunt agrı officialıium®* vel
ad castrum perdinentes eXceptIis agr1ıs alıorum alıienorum Cur1a-
lıum, quUC 191038! spectan ad nNOSsS demptis 1S nı omnıno
C1p1mus, quod prenotavımus, quod omnı1a et integre ad eandem
capellam conserventur, que in eodem monte S1£Qa est ad rECUPDE-
racıonem et reformacıonem 1PS1US sepedicte capelle ob iNemMO-
ram nostrI1 nominis et nostre residencie in eodem monte et 0:D
remedium anımarum nostrarum et omnıum nostro-

ei alutem anımarum in honore de1l ei glor10se e1IuUs
genetricis marle, UuUC est prima patrona in eadem capella, neC
190028| lorum sanctorum qUOTUM vel qUuUarum hic reliquie sunt
ve] abentur et precıpue istis sanctıs QUOTUM vel qUarum reli-

oben
Graischafit Wolifratshausen (Öfele, 49)

S1tz andechsischer Ministerialenähl ird Y.;, B.- Weilheim),
(Öfele,

Wohl Schloßberg, unklar welcher.
ber den OIistaa der Andechser Grafen‚ Öfele,
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quie translate sunt ad nostram capellam ei montem TIratrıDbus
de Berd (ubi beatum COTDUS RassonIs requiscit)* ante tempor1ıbus
nNOstrIs YyUOoTUMmM COTDOTA in eodem monte sepulta SUNntT, precI-
DUC existentibus presentibus ITatrıDus ei SUCCEeSsSOrıbus
legavımus lıbereque dedımus ei solute talı cCondicione, ut QUOS-
CUMUC nOostrIı predicta prefate bona capelle tenere,
habere et FeDCIC contingat et I1l predictorum bonorum CENSUS,
ructus et questus, 1ta a utılıtatem sepedicte capelle teneant,
regant et habeant, prou In NOVISSIMO dıie deo et Sanctıs e1Us
de supradıctIis DOonIs Fracıonem sencilant reddituros Et Sicut
ordinavimus fundacionem nostram (in diessen)“* 1beram ab
Omn1 postulacıone papalı et imperil1ali, SIC volumus locum illum
1ıberum habere et monte ei capella, n alıquıs s1bi 1D1 alıquid
usurpet vel apropriet eXCePLO protecci1onIis et gubernacionIis,
quod Ila permaneant ın manıbus SUCCESSOTUM nostrorum
nostra intenc1io0 ona evadat memori1a hominum et COTUM et
recordentur, quales uerunt vel SINT, ve] erunt, et qualiter red-
dant deo racıonem de boni1s et malıs in NOVISSIMO dıe Sicut et 10S
cConservantes intencıionem nostram et persequentes votum
nostrum Pax Sit eIs in eternum. Fractores eTO0O nostre
voluntatıis cCondemnacıo perpetiua et malediccio damnaclonis
eterna sequatur 0S in eternum DEr secula seculorum Amen.

erıch Kkonrads Von Hornstein Uber eiInNe Prophezie Berchtolds
Von Regensburg.

( Fol 79 unten). ota Noverint hristi! 1deles quod CDOIrater Chunradus CONVeEeTrSUuSs de mMonte sanctı etrı qul diceıtur
Madron,® dum edificavimus kappellam sancte kaderine*« 1Nven!-
INUS plures kardas inter QqUas una erat, UUaC SiC dıicebat quodquadam 1C@ predicavit FTater Perchtoldus predicator ordinis
ratrum minorum® 1n monte eit Castro Andess In presenclamitis. Qu1 Irater Perchtoldus multum diıligebatur et commenda-
atur predicto comıite. ntier cetera profetisavit S11 comıtı ın
quodam cCastrum SUuLULIMN destruendum ei iterum eedıifi-
candum tempore trıbulacionis et paCIs. Et revelabıtur gloriadominıi In 10C0 sStO et venıet consolacio populIı et quia est

gracie.® Et magnıficabitur I0CUSs DEr reedificacionem et
invenıentur hereditalia nostra ei andecessorum noStrorum, QUasamısımus tempore Ornaolfi Imp1] ducIıs wabariıe et cCOMmItIs de

Am and VON gleicher Hand
3

Am and VON gleicher Hand
oben 61 oben

Berchtold V Regensburg, A
Das erste als olches Dezeichnete Jubeljahr Tfand inter Bonifaz 111

130 STa Die Anfänge des NNO santo sind aber zweifellos irüher anzusetzen
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cheyren, quı defraudavı multa 0Ca sanctorum et devastavıt
et desolavit ntier Yyuc princiıpalıter desolavıt fundacıonem
ple memorie eatl Rassonis* et elicıs ı1te recordacionis
antecessorIs. Quı ratres predicte fundacionis DOST destructi0-
Ne Tuglerunt ad montem eit cCastrum Andess un  av CUMmM rel1quiis
monı1alıum de Weissenzell,* UJUuUC relıquie hodierna die sunt in
eodem monte Andess sed nescitur ubl ve]l qUoO Qui ratres
predict1® receperunt ter uUNaCum comıte de Andess Tra terras
nmarınas et ad terram Jerusalem. Et alıquı COTUM manserunft,
QUOTUM CUTa et ministerıum CIrca reliqulias predictas Dsente
comıiıte de Anndess Qui COMMES de wolfarthawsen fraudulenter
ef dolose decepit ratres in Andess Qui predixi e1Is veniıire
ducem Saxonie et DONCIE COTam castro Ssicut postea eCcC1
QuI ratres predict! sequebantur consilium cComıtıs ei ederun

UNaCUumı rel1quius In et cComıiıtıs et receperunt
ter in Wolfarthawsen et COMes voluıt reliquias Sanctorum SIC
tenulsse et DOSUult ratres predictos ad uUNanı custodiam et
postulavıt abh e1S, discederen et promitteren eSS«C DETMAN-

et Cu UNaCum reliquliis COTUM Qui1 ratres predicti
timuerunt malo0res atfflıctiones patı et spoponderunt SIC eESSE
acturos, mirabiıle sıgnum quod Tfactum fut statım In crastiıno
reliquie sancte ei invente uerunt ıIn Andess ın capella
ma1l0rl1. Ob sıgnum hoc et miraculum predictus de Woaolf-
orthausen procuravıt gracıam et indulgenc1as, QUaS sıbı
1ps] 1NUu1 et procuravıt in Wolfarthawsen perpetue duraturas
ad capellam ıIn Andess, sicut est in Wolfarthausen ob [E Veren-
cClam predictarum relıquiarum. Qui ratres predicti COMMOrantes
In castro Andess ob timorem obsessionis venturi malı predicti
ducıis Saxonie absconderunt et tumulaverunt reliquias predictas,
Sicut 1e nescCItur, ubı sunt Qui ratres inıerunt viam Uuni-

Carnıs et requierunt in DaCCl, antequam de Jerusalem
venit. Veniente comiıte et presente et querente ei notıfi-
Cante s1ıbhı ualıter et quomodo hec peracta essent.

70 Schutzbrie Herzog Ludwigs LF Von bayern 1282/12014.
( Fol TO2.

Wir Ludweig VOIl gOots gnaden herzog in Bayern un pfaltzgraf DCYVY
eın tun künt mıiıt disem TI1e en den in echent oder hörent esen, das für
uns ist kumen pruder chunrat* sant benedicten orden der gaistlichen iNnan
un: hat uUNs geklagt dassentwegen, dass inan seinem Gozhaus tut, seinem

2 Schon iruh abgegangen, rüher noch als urname vorhanden,
der Stelle ine Kırche St. Margare Hr Pfarreı Unterwindac gehörig.
vgl Heindl, Andechs,

oben
identisch mit dem S. 61 genannten Konrad Hornstein.
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almusen, das arın eut dar gebent und seiner aigensaft und selgeret, das 1mM
der hochgeporen ürsten und herren grafen VON Anndess habent geben. Des
habent sich phleger Von Widersperg* underbunden uUuNser wI1issen
wider reC. und habent mit gevalt unrecht tan, das uns Nıt vol gefelt un uNs
aı1d 1ST und des werks wollen nıt gestaten in uUunNnserIN Janden, das iNan got
und seinen allıgen sull unrecht tun, un besunderlich, dem gozhaus und
der kapell Andess perg Und saiffen mit unserem Viztumphlegern, richtern
un amptleuten und mainen mit ernst DCYV NsSern hulden und genaden:
das Ir dem gaistlichen INan pruder Chunrat dem gozhaus zugehoert
1im antwurtet, 1m das empfremtet SCY, oder GF: 065 Mint, da eucCcAs zaigt.
Das 1ST maiınung mit ernst und Wer dawider tut, des aib und gut sol
uns verfallen sein. Wan SU.  — herzog Ludweig* und herzog Rudolf®
uns habent versprochen, das S1 das gozhaus und den Derg wellen in eren
en un unNnseren fodern Ir selgere und UB mainung nit wellent prechen
und apey wellen lan eleiben als 81 rdacht habent un furgenannten
pruder Chunrat und das gozhaus wellent schirmen, dieweiıl 81 lebent. Darum
geben WIr dem vorgenannten gozhaus un dem pruder i1sen brit mit uUuNseTeN!
insigel, do iNan zalt nach christiı gepurt milesimo X I9 alendas ctobris.*

Es eten ZWel pruder alner hles pruder a1ınrıc der ander hies pruder
Chunrat den PeTS VOIIl Anndess aufgenomen un het in kaiser® Ludweig den
schirm mit diesen prif arzu gegeben.

Angeblicher Schutzbrie K aıser Ludwigs des Bayern.
D: (Fol 102

Wir Ludweig VonNn gotes genaden römischer kaysser und des reichs
tun kund mit disem TIe für uUuNns und für all erben und nachkomen das
WIT miıt guter betrachtung und verdachtem mMut mIt verkund diss briefs,
wellen festen und das selgera uUuNseIN vordern und freunt der hoch-
geDOTT ürsten und hern der erwürdigen grafen VON Andess die und
nachkomen 1r selgere hant enpholhent auf se] und gewissen, als WIr
got davon wellen antwurten dem jüngsten tag, dass WIr apeYy lassen
beleiben als S1 erdac habent Und eın Kayser alnrıc. der erst
kayser des namens®, graf Leupold SUnN VOIN Andess, der das kloster gesti
hat das da gehaysen ist sand Dlası"“ in dem Swarzwald Da ist SCDOTEN
erselbe kayser ainrich, sein vater und muter, Hedweig un graf Leupold
payden Von Anndess Derselb Kaiser ainrıc. ard SCDOTCI DPCY kayser
Chunrat zeıten S1und derselb kaliser vertiralı graf Leupold VON Anndess?.

Widdersberg 70, 1245 erscheint Wiıddersberg bereits in änden
des bayerischen Herzogs (Mon 01C V, 182)

Ludwig der Bayer, 1347
Rudolf der ammler, 1319
In dem Transumpt des Kopialbuches, Ste rch Kloster Andechs,

Klosterlit I fol 011 do inan zalt nach Christi geburd X 111 hundert Jar eic
Verwechslung mit dem ater
DIie Dereits in Nr erwannte Legende, LIUT hier wieder als ein-

rich bezeichnet
St Blasien, ohl erwechslung mit dem in der Legende genannten

Hirsau.
1017
ber einen angeblichen Jugendaufenthalt Heinrichs 111l in Andechs

berichtet ine wohl spätere OTIZ in den nn. Altahenses 1nores
X  $} 713), die Brunner und Adlizreiter in ihren bayerischen Ge-

schichtswerken verwerteten ‚„(Henricus) educatus FTrIS1I0 eDISCODO et Andex‘‘
Vgl Steinsdorff, ebd. I, 430
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Der vorgenannt kayser a1lnrıc VOon Andess hat vıl guter sach verpracht.
Der gedacht sein se] got wider geben un seinen Uun! guter god
lassen und damit dienen. Der Niess Anndess zerprechen und Opfert da
auf seinen und die reC. des und die hersaft got und den heiligendi da auf demselben DEeIS wonent in der kapell aselben, das da got gedankt
wird der treuen genaden un güts das 1im got da gebn hat 1m un seinen
fodern un umb das, das sein vater da dann vertriben ward Von Anndess
un in dem ellend eit as’ selgere hat der vorgenannt kaisser a1inrıc
angeven und rdacht das graf Perchtold darnach Jang zerprochen un: hat
den DeETS wıider und die DUTS und das selgerä nNIC. sSta gehalten.

Der den verhengt goL QSTOSSCI ungenaden, das kaisser Filipp art aben-
berg erschlagen des zech iNan in graf perchtolden Von Andess* Darumb
must ß weychen in das and über ITNer des Des WäaT unschuldig, Wan cS
het ein grai getan VON Wiıddelspach“ und der versach des Da der vorgenant
grai Perchtold kam erwıder über mer® und da 1iNan VON 1m nne WAar das
unschuldig WAasS, da gab im kalsser Ott des der erst un ist gehaissen
der irüm, der Irum kaisser s gena un huld, den vorgenanten graf
Perchtold het got gestraft, das sich got naigt und kert un einem
munch ward in dem kloster Sewen?® und eit da Degraben. Was kalsser
Hainrich® VOT 1m geornet het das Destat dazemal gar und gänzlich. Vor dem
haus Andess, da ratf Perchtold auf WAas, do lag der VOoON achssen lang VON
Jar und tag. Nachdem kam graf ainrıc Von Andess der Was der letzt
der hersaft und namens. ‘ Der uDersac. sich auch und 1e NIC. stät Was
sein vodern versprochen eten. ber den verhangt got auch seinen zoren8®.
Das 1m die Girafen Von cheyren wolen vertriben en und vergaben 1im
do 1m selber Dekannt daz er NIC SCWESCH mocht.? Do verschraib er
gal und gänzlic Wäas kaysser alnrıc ınd graf Perchtold Daid VON Anndess
gemacht un geornet VOTr im, der worten, dass dı Von cheyren nit ange-
freunt wurden und Türt VOo  am} der DUrg un hiez die zerprechen un zerstören
un gab got auft da derselben stat alle seine reCc  9 aignschaft und Ireyhal
got un firawen un den hayliıgen 1m einer ewigen gedächtnus ires

un einem heıil und TOS iren Tfodern und nachkömen un das
das vorgenannt gozhaus kaın abgang nit gewin ewigleichen. DIie prie WIr
en gesechen, gelesen und gehört un sagent VON der Treyhait, die SI
habent VOoN päpsten, VON kaissern un Von kunıgen, die ena: alle dem
vorgenannten DeTS gehört, die mainen WIr alle stet halten, das gericht
auf dem DPeTS, freiung, eg! fortstampt, (0)  z) wismad, 1cChwar und ecker,die der DPUT$S gehören un: purklechen, das sein kurchen oder guter, derselb
1ns Von den güttern un der zechent davon und der zechent VON den kürchen,
habent sich pfleger Von Widersperg unterwunden willen un:
wissen un hant das gozhaus das VOT genent 1St seines selgere ntwert, das
der gaistlich Nan pruder unra: sant Benedictenorden den presten des

gozhaus für unNnsern vater hat gepracht, der uns in geantwürt und
empholen hat, das er sol esorgen, Wan in anerbt VO  — seinen voderen,
den VOonNn Horenstain, dem eS graf alinric. VON Anndess verschrieben hat,
wan S1 iren lechen dar hant auf den eıligen geben mit samt den grafen die

Verwechslung mi1t dem des ordes Philipp vVon Schwaben (1208)verdächtigten und geächteten Markgrafen eINrIC. Vgl Öfele,
tto V, Wittelsbach
Heinrich ging nach Rom (Öfele, 99)tto VII

oben
Wohl einrıc 11. 7 D - Heinrich I 1228
eachte ugsburg; vgl Öfele,

G  G Öfele,
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gueter die da dem hofmeiszterampt und dem marschalkampt, dem
kamerampt, dem torwartelampt, dem pfisterampt, dem marstaler-
ampt Die gueter in dem salpuch verschrieben sind der hailligen, das s1e der
vorgenant pruder Chunrat und sein nachkomen, dem WITr emphelen, mer
ullten en und niemand anders mı1ıt Das schaliien WIr mit NSEeTIN Viztum,
phleger, ichter, amptleuten, die iezund sind oder hernach koment, DeY
uNMNnseInNn hulden und genaden und DCYV underm kaiserlichen gewalt un recC
und WerTr da immer wider täat, des eib und gut sol uUuNs verfalen sein UuNs un
TMisern nachkomen, noch solten S1 noch erben kaın reCc in dem and

nimmermer gewinnen, Wann WIr esS mit erenst mainen und da nichts
usnemmMmen als vorverschriben ist in andern rieffen, Was enenne ISst das
VOT den purgk un DErg gehöret hat un den perg ligt WI das genant ISt,
INan find jezund oder hernach; das sol dem vorgenanten gozhaus als De-
leiben und als stet seiın und das in das als unzerbrochen Deleib, geben WIr im
diesen brieift, dem vorgenanten gozhaus un dem pruder her Chunraden WITr

emphoilchen en 1m und sein nachkumen, den WIr auch emphelchen
nach im mıiıt uNseTeN!i anhangenden secret einer ewigen bestätnus. Der
rıie ist geben München nach christi gepurt, da iNnan zalt > <DB! hundert 1ar
und darnach in dem ersten 1ar XVI kal Octobris

Vnet Angebliche Bestätigungsurkunde Bischof Hermanns (7) Von
Augsburg für die angeordnete W allfahrt ALS der Lechraingegend.*

( Fol 154) Hermannus de1 gracla epISCOPUS ecclesie
Augustens1is“* uniıversIıs presencıum inspector1ibus quı1bus DIC-
sentes x1ıbıte uerint alutem in hrısto 1esu. Justıs devotorum
precıbus et desider11s dignum Tacıle prebere Consensum et ota
UUaC rationIıis ramıte NOn discordant nNeC debent dilationibus
alıquibus prorogarı, hils qu! FECTA petunt ei honesta, ut DeCI hoc
eorundem devocio peramplıus hılarescat allıs per exemplum
emulacionis Dene facılıus ad similıa provocentur. Noverıint
igıtur universIi, quı 10S ad peticıonem devoti 1111 Perdold!®*
comitis des Andezz precıpendo mandamus sSsub eXCOMUNICACIONIS
PpCNAa, quo SUe ecclesie pertinentes ad castrum predictum
et quıbus eccles1its 1pse advocatus est, SUl colloni, Vir1,
mulieres, CUu vexillıs et rel1quls sanctorum Omn1 ANNO prıma
ferl1a tercia DOST Pentecosten ad reverenciam et honorem 1T0O-
sanctum sacramentum et prec10sum thesaurum eatl Greorili
ppe et rel1quie sanctorum, YyuUC 1in eodem capella latent, YyuC est
1in castro Andezz, 11 devote venliant* ei reliqulias Magnas et
sanctas 1Dı dorent ei devote honorent reverenclia et imore

Das Koplalbuch des Osters Andechs äßt diese Urkunde unter der
Abschrift der Notizen auS, bringt s1e dagegen später (Tol 61) uınd vermer:

nde Von gleicher Hand (Fol 61’) Sigillum aD sta ittera est perditum,
sed vestig1ia Vıiıdentiur appensionIiS.

ermann Vohburg (1096—1133). Vermutlich leg eın Verschreiben
VOT mıit Bischof Hartwig (1107—1184); vgl

3 Berchtold 111 1742148
In der 1im Kopilalbuch befindlichen Abschrift rtwähnt die korrigierende

Hand des Andechser es aVı Aichler r 1596 am RKand 0misga hic
sunt mu
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propter habundanciıam gracie et remIiIssıionem indulgencie DeC-
catorum et propter lıbertates UQUaS predict! habent comiıte
predicto. qualıbe ecclesia vel Darrochlia quilibe 0MO [C-

presentat NUMmM denarıum ad capellam ei 1D1 OTIerra CUIMN
altare ad reverenciam et honorem deo et reliquiarum sanctarum,
quacl 1b1 SUnt ei candelam communıtate plebis ecclesia-
rum.* Et hoc aAaNnnO ardere COTamMm sacramento predicto

Omnes ecclesie etet rel1quls sanctorum in capella predicta.
parrochie in superi0r1 decanatu eilhaiım? in deccanatu post
am CIrca lacum Amprie.® (Omnes ecclesie JuC sunt CIrca I1cum

enchin in Lanzsperg propter lıbertates, QUaSs 1pse
predicto comiıte Perchtoldo de Andezz habent, das die Ge-

maıind alst, Wan Was S] gemaın habent VON enching alen er
pIS SC Lanzsperg die habent 81 VON dem vorgenannten graf
perchtolden VON Anndess Wer die nust, der ist davon SCHU  1g  A
se1ns ZinNsSs den haillıgen gcn Andess der kapell auft dem berg
eın cCklaıc haus eın pfenniıg da auftf den er und eın gemainen
kerzen VON einer jeglichen alt; die prinnen schol, da Wen Nan
got 1en mıt fur dem eıltum Und sant Micheltag aın
CK121C hof SC dan da geben einen rocken? eın hub
einen halben, das lechen eın viertaıil, der eldner Was VeErma$s.
erdas nıt tut der hat aın taıl der gemaıind nıt; Propter advo-
cacıam eorum,® decanatu inferi10r1 enching,‘ Meoring,® cNaı-
ring,* Weyl*® Kauffring,** Pirring Swiffting, ! PeHNzZIing; Perg-
Peozenhaussen,*® Gerezhaussen, *!‘ Walezhaussen, !$ Geltendorf, *

Die allfahrtskirche besitzt eute noch große Votivkerzen in einer
Zahl (ca 230) wWwIe kaum ine andere Su  eutsche Kirche ber das hohe
er un erkun vgl Sattler, Heindl, 123

el  eım V., > A ebd.)
Decanatus inf  9 vgl S. 5

oben.
D ber die DIS ZUrT!: Klosteraufhebung gebräuchliche Kornsammlung

UMn ichaell vgl Heindl, 27 Die Bestätigungsurkunden von seiten des
Augsburger 1SCHNOIS 467 St Archiv, Kloster Andechs, Urkunden

Die meisten rte nachweisbar andechsisches Eigengut DZW
1TzZze Andechser Ministerialen

Weil, Pfrd:; S Landsberg.
Kaufering, Pfd., B Landsberg.
Pöring, Schloß, Pfarreli Pıttzling, C Landsberg.
Schwifting, PIIO,, B- Landsberg.
Penzing, Fird.; BL Landsberg.

PiarreiUnterbergen, Dorf, Bayer-Münching, B Landsberg,
AI Pergen AAIIL, 60), Steichele [1, 532

16
17

Petzenhausen, PIrd:: K Landsberg.
Geratshausen, FIrd:; B.- Landsberg. Zu der Sage Von der Geburt

des Rasso Del Geratshausen vgl Heindl,
Walleshausen, Pfrd., 7B Landsberg.
Geltendorf, Pfd., BA TUC

udien Mitteilung! (1929)
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Dinzelpach,* Winzkel®, Prichderhing,*®* Egling.* In decanatu
superi0r1 Lanzsperg in Meniching. In 1S duobus dec-
canatıbus DeI 1cCUm ecclesie predicte indıfferenter et
inclusiıve plebanı CUM plebe 0omn1 ANNO venlant ad capel-
lam Anndess S1CUT prius prenotatum est Inıungamus vobIls
decanıs plebanıs, viceplebanıs sub DCHNA EXCOMUNICAC1IONIS, quod
publice prenunclatıis 0Omn1 AaNNO 1N eccles1i1is Vestris ei populum
vestrum coartatıs Sub PCNA predicta et HOC CIrca TtTestum sanctı
Mihahelıs (Omnes de irumento® collon1, villanı vestri, hec Oomnı1a
prenotata amınıstrent ad apellam predictam de eccles1i1s vestrIis
de pecunia et frumento JTertija Dars ce plebanıs. Quicumque
hoc NON ecerIit predicta S11ı aceat et comunlone ecclesie
alıenus T1at

atum Auguste ANNO domıinı! mıilesimo DE A

ber die Krönung e1INeES reuzOöıildes Uurc ecC Vvon (J0rZ
und dtie Entdeckung einer Dornreliqute.

(Fol 159) Comıitıssa ecC il1a perchtoldi marchionis
strıe® quı perchtoldus march10 TU {f1l1Us perchtoldi comitıs de
anndess.‘ Et ecC fu1t radıta comit]ı Goricie ın uxorem.®
Cum predicta COmıiıtıssa incepIt infirmarı CI longum tempus

ad vidulitatem SUaNl, quadam nocte videbatur eSSC
CUM patre SUO in CASFTO Anndess ei quod pater SUUS aceret
C portare in cCastro predicto ad capellam et ın capellam. Cum

1DSsa cognoret eESSC in capella predicta et COT am imagıne CruCIS,
Juc AFäaTt in eadem capella. Que CE1LEX acta est Iratre Albano.?
Que GCEUHAX. DTIO NUNC est in försterrie Imago CEUCGIS insonult
dicens ad eandem COMITISSAM : S1 VIS et petis Sana fj]er]1 promıitte

cCoronarı et STALIM evadıs aD infiırmiıtate ua Finita nocte
ei aCTito iNnNane VOocavıt confessorem SUUIN et NArravıt el SOMIPD-
nıum quod V1 Peracta SEeTIMONEC SOmMPNI predicta COm1t1ssa
sequebatur consiılıum confessorIs ei promissum CruCIS. Post-
UQUUaNM sensıt essc 1beram ab inTırmıtate SUa recepIt ter
ad partes as et ad castrum Anndess visıtare sepulcrum pDatrıs

Tinzelbach, Pfd.; Ba ruck, ‚„wahrscheinlich eine alte Zugehörde
der Graischafit Andechs‘“‘, Steichele IT, 593

Winkel, Pfid:; DB Landsberg; Steichele 1L, 556
Prittriching, FG B andberg, Ur Grafschaft Andechs gehörig

Öfele, DÜ), Steichele 11
4  4 lın PId:; BZA Landsberg, Kapelle andechsisches Eigengut

0O1C VII11, 130, 168); vgl Steichele H; 534
ber die Kornsammlung

Berchtold I1
En elbert 111 VoNn (JOTZ; Öfele

9 S 186 Vgl neuestens aa M., Bestehende mittelalt Kirchen
inchens, Augsburg, 1928, mit Abb Krguzes.
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SUl In diessen et satısfacere de Drom1sso, quod eCcC1 CrUCI In
capella in sıgnum SUC sanıtaltl, quia (C1EX indicavit el ut Cam
coronaret Que cComıitıssa eC1 unNam COTONam secundum

de argento et AUTO ponderosıtatıs C gemIs
prec10s1s assıgnatis et am apportaviıt ad laudem de1l
ei honorem CIrUuCIS. eC COmItıssa predicta GE perveniıt
ad Castrum Anndess et eddere votum, quod VOVItT antequam
intravıt apellam, eC1 confessionem SUalll toto ut DOTUILT et
intravıt apellam, eC1 e1 apportare uUNam scalam, DeI QUamM
ascendit ad CI HE et imag1n!ıs capıtı 1Imposult. Post-
QqUam descendit DOst modicum temMpUS ei horam COTONaAa de capite
imagınıs in terram ec1dit uUuna (27 COTONa lignea JuC Tunt In
capıte imag1nıls. Hec COm1t1Ssa considerans et videns tremefTtfacta
oDStUpUuIL ei perterıta ah OoOraclone surgit et indignam in CON-
sclenc1ıa indicaviıt propter quod 1DSa COTONanmMmı imagın! 1mpo-
Sult et proprıum sacerdotem et confessorem VOCAaVIT, ut Ile
secundarıo imagın!ı COFTONamMmM imponeret. Qui sacerdos scalam
ascendit et COTONas ambas imagın!ı secundarıo 1mposult. Qui
sacerdos in capıte imagınıs partem de spinea COToNa domin!ı
Magnam invenıt et sub velamento COToNe lignee imag1nis in
capıte atebat et Cu edula* quc iıbıdem inventa Tult Que
cedula narrat qualiter ad hunc locum Dars ille COTONEC spinee
domini venit.

ber die Überbringung der Dornzweigreliquite ach Andechs
Urc INES Von Frankreich

Dux Berc  oldus eranıe habebat Nam ıliam et tiılıam
vocabat Angnes* ei erat sancte Gertrudis matrıs sancte
Elisabeth, regıne ungarıle. Que 111a Angnes ducıs erto
predictI! erat utrıta ıIn iuventute in castro Anndess Que virgo
multum erat devota ei deo dilecta In irequentacion1bus
ecclesiarum SCINDECEI insıstebat et assıdue orabat die noctuque.
Cum quadam NOCTe devota in capella in cCastro Anndess orabat
et genuflectando sine intermissione imagıne CIrUuCIS
prosterneba et passıonem hriıstı devote et olebat eit humiliter
adorabat, et imago CruCIS, quU€ AA PTO NUNC In forsterried®
AY8 virginem 1X1 S] VIS exaudiri iIne et impartıre L1bi, tunc
promi quod velıs He Coronarı C4 eadem COTONa de spine1s
A UJua dominus Jesus christus Coronatus est 1rgo respondit :
Qualiter hoc DOSSUM Jacere: quıia NO est Ssub potestate iINe  o

Unbekannt
nNes I Yochter Berchtolds } seit 1196 (jemahlın Philipp Augusts

VvVon Frankreich, trennt sıch 1200, 1201
oben
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Imago respondit S1 deo eit 1ıh1 Dromi1t£t1s COFTONa erıt Sub
tua et oftum FreSNUMmM rancıe subiungabitur tıbı 111a Angnes
ducIıs Perchtoldiı de Meran eodem anno* radıta est reg1 rancie
et copulata ın UXOTECIN, predicta Angnes. Tum nıt in Irancıam,
una uUuNUus de capellanıs de Castro Anndess ontigit un  Q
dierum CUIN pervenIıt ın Irancıam et quod el erat presentata
COTONaAa dominı spinea, memorata erat qualiter indicatum fuerat
s1bi matrımonı1um SUUuM aD imagıne CrUCIS, quod erat in capella
Anndess et quod cernebat COTONamM domıin!ı Sub INanu SsSuad
Prosternebat devote humilıter genuflectando et regracı1abatur
deo de tantıs hbenefic1lis et ZraClls, deus e1 Concesserat et
respexit CIrCUumquaque DEr COTONam et cCogitavıt in SC 1Dsa QUa-
1ter imago CIrUCIS ın capella Anndess pet1Ivit cCoronarı CUMmM
hac COTONAa et Dromısıt imagın] NOocC facere ei sine fractura et
vest1g10 hNOC 1980)  —_ potult TEr Deus respexit devocionem ılıe
SUEC et humilıtatem amule et ancıllae SUE ostquam aD OTa-
clone surrexıit reiterato domin!ı inspexit et sicut COTONa
dominı involuta insimul erat CITrCUMUaQUE, S1IC uNnNnam partem
1beram reperit et sine impedimento eUM aDSTUl1 et capellano
SUO, qu1 de Anndess venerat, commendavıit. S1IC idem
capellanus ad partes ei cCastrum AÄAnndess venıt et hanc partem
COTONE spinnee domin!ı portavı ei capıtı imagıni CIrucCIs
1Imposult et latıtavit Ssuh COTONA lıgnea ad tempus
ecC comıtıssa Gorricie VEl Castirum ei capellam Andess
veniıt et COTONam portavı et imagıin!ı CrucCIs inposult.
ostquam de capıte ecidıt et igneam imagınıs SCCUM
attraxı et in recoronaclone imaginis hec DaIs COTONE spinee
dominı In capıite imagınıs inventum funt Sub COTONA lıgnea
imaginis ate

Bericht üUber die Reliquienübertragung Von rajra ach
Andechs und das weltere Schicksal der Reliquien.

( Fol 160) ota Tempore Ornolfi impill comiıtis Pala-
UnNl, quli Tult destructor ecclesiarum inter QqUas precipue destruxit
eccles1iam salvatoris in dem Werd, ubı beatum COTDUS eatı
Rassonis requiescıit. [bı FAltes eOoTrum quınque ederun ugam
ad CasTIrum Anndes? et receperunt omni1a clenodia ecclestie
predicte elıquie sanctorum, calıces, 1D0ros (!) et alıa clenodia
yuc spectan ad divinum cultum, inter qJUaSs precıpue sunt
elıquıe ingnum sancte CrUuCIS, quod est de argento In qQUuO
inclusum est.® Ft in quod est de AaUTO et argento in

1196. Entfernung Wegstunden. oben
nter den mels neugefaßten gegenwärtigen Kreuzpartikeln nıCc

teststellbar, ob noch vorhanden
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quUO inclusum est lıgnum ıte et Sanqumn1s hristi! et Capu
sancte Agathe virginiıs ei mart{yrıs, brachı1um sanctı hılıppi,
cerebrum SanCti1 Georil artyrıs, de cerebro sancte marıe magda-
lene! velamentum eate virginis, ® de mensale domini,*
eate virginıs,* de rel1quus apostolorum plurımorum martyrum
ei virginum QuUC continentiur Oomnı1a sacrofago plumbeo. Quem
sacrofagum Iirater Eusebius et Irater Atalbertus tempore SEeSS1I0-
nNısS castrı Anndess PCI ducem Saxonie absconderunt et tumula-
verunt tempore Berchtoll cComitıs de Anndess bsente C
fu1t Tra terras marinas.? u ratres requieverunt in DaCCl et
SIC nescitur ubı reliquie bentur

JTempore destrucionis montis sanctı eirı qu! dicitur
Matron® dtavus eiusdem 0OCI comıitiıs Berchtold de Anndess
undator e1iusdem 0OCI Cum 10Cus sanctı petrı destruebatur
Chunradus CONVeEeTrSUSs et obıiılıs de Horenstaıin professus iıbıdem
FECEDIT rel1quias quUas dtavus cComıitis perchtoldi ad locum
predictum et portavı eas ad O0CUm montem Anndess ad Kap-
pellam bıdem et 1Dı sepultus est una Cu Tratrıbus de Werd et
1D1 exspectant uturum 1iudicium. Cum ISstIs reliqulis
lıtere COmıtıs perdoldı eit Hainrıcı comıtiıs de Anndess, eplscopI
Otonis BabenbergensIis Hartmannı eplscop! Augustensis.‘ Que
lıtere sonant de lıbertate montis et remediis anımarum
ei de rel1quls sanctı PetrIi;® brachium sanctı Bartolome!i aDO-
stoli? et reliquie omnıum apostolorum, plurımorum INar-
yrum, confessorum eti virgınum et prec10osum thesaurum
sanctı G’reoril pape, * de brachi0o sanctı Nıcolai, +} STOIAa e1us,**
COSTa SS vitı!?s precıpue HNlorum sanctorum reliquie, QUarum
memorila 1ın 1bello passionalı** continetur, quı est Cu reli-
qu11s sanctorum

Sämtliche bisher genannte Reliquien auc In den en Heiltumsbüchern
NıC angeführt.

och orhanden. Vgl Sattler, K Anl
Wohl Berchtold P, der 1147 das Kreuz nahm Mit der angeführten

Fehde ist ohl jene 11  A zwischen einrıic 8i Von Wolfratshausen und
Herzog Friedrich VON chwaben gemeın (vgl Bernhardi, Jahrbücher etic
Konrad 111 I1 484, ıl. Öfele, 152), Del der die benac  arte Burg OlTfrats-
hausen lange belagert wurde.

6  6 oben vermutlıch das Jahr 1296 (vgl Obb. Archiv I1, 385)
J Vgl Nr

Die jetz folgenden Reliquien sind ZU großen eil noch vorhanden
Unter der eliquie des Petrus ist vermutlich es orientalische Gewebe
gemeint das als ı97  e  el des Petrus bezeichnet ird (vg! Heindl,
187 Nr

oben
Heindl, 186, Nr Ü vgl über 1ese ola Braun J Die lıturgische

Gewandung, reiburg 1907,
Unbekannt Unbekannt
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ber die Anbringung PINES reuzes der Kapelle der urg
Andechs

( Fol 161) Eg0 Irater Albanus i1NOTans in NOocC 0CO monte
depinxı Tormam CIUCIS 1in fine ecclesie exterius ecclesiam meri-
dıonalı plaga 1in memoriam amıss1ionIis lıgn] ıte quod HIC DCI-
11um est et in sıgnum quod aduc HIC ate Cu ceterIis rel1quus
sanctorum in sacroTfago plumbeo et quod NoC absconditum DEr
ratires de monaster10 et fundacıone RassonI1s.: Quı ratres hic
sepultı sunt 1ın kapella eate Katerine Hoc siıgnum hic ate
quod Vvobıs 1910]  —_ omnıbus pate Tempore Ornolfi ducis ei Impi1
hec sıigna et reliquie INAaSNC hic sunt umulate

ber die erKun eINeSs Kupferkreuzes („Siegeskreuzes‘‘).
( Fol 161) Rex Karulus transmıiısıt hanc GCEHGETID

preum* et angelus aportaVvıt S1hı ad eXpugnandum infideles 1110
SUuo Pippino reg]1 a has terras UT CH hac obtıineret
Victoriam cCOnNira OINNES hostes SUOS tempore Rassonıis Comıitıs
de Racenberg. dem Rasso tempore voluto recepit ter
VeTISUS Ungarıam ad expugnandum infıideles ei hanc CTGEeEMN

asso portavı in ungarıam et 191 ea amıiısıt ei
perdit ad tempora Stefanı reg1s ungarie hec TE atebat
sSub erra Que CITIUX apparul predicto ei revelavıt ei 1n
eodem 10C0 prima ecclesia 1in ungarıa undata est

Anordnung einer W allfahrt N den südlichen Dominten und
iftung zollfreien eiInes durch gnes

Ducissa gnes UXOI erto ducıs®* de Meran Tadıdı de
SUu1 marıt1! ducıIis erto predicta ducissa gnes Deo

et sanctıs e1IUSs ad capellam Anndess Omnı annO, quod quıilıbe
homo est censuandus R SCUH 1rı SCH muliıeres CUM
unO crucıfero altare eate virginıs ei sanctı Nicolai ad
capellam Andess et hoc ad laudem de1 et honorem COTONEC spinee
domıiını ei ad memoriam invencionIis COTOoNe spinee domini, quıia
DaIs ]la de COTONa dominı transmıssa?® est regina Francıe ilıe
nostre DEr capellanum de Anndess ratrem Isaac ad capellam
Anndess Qu frater Isaac postquam perveniıt de Francıa ei
quod promıssum SCCUM Regine portavi de COTONa dominı! et
imagıne CrUuCIS UE fuit 1ın capella Anndess, pu infra
COTONaMı quUC fuit 1in capella Anndess, Capu inira COTONaIn
Capıtıs 1mposult QUam partem de COTONAa dominı ecC COMI-

eute noch vorhanden ndechs, Heilige pelle Nach 1e€ Da
Kunstdenkmäler Obby., irrtümlıch erst dem CN zugeschrieben.

Agnes, Gemahlin Berchtolds 111 1195
oben, erst nach 1196
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t1ssa (joricıe invenıt, marıt!ı nostrı erto ducıs: Kegına
Irancıle, 111a nostra, et CHO gnes ducissa de Merana ordina-
VImus ob reverenciam COTONES domiını et dei et ad memor.iam
nostrIı nOomi1n1s perpetue: WAal Taß WeIns aus uUuNsSerm keller
opferweın und den priestern dıie auft dem Freitag ach dem
auffarttag gen Andess der apellen koment und da Meß en
als dıie Tron funden ward und darzu W as die apellen gelten Inas

Tyroll in der DUrg dis so] als halb dienen der apellen Sgch
Andess und sol sCch frel en Zoll und darzu er sa
VON all Aaus dem ntia

Regina francie, * regina ungarıe“ ambe ılıe et CQO mater
Agnes ducıissa de Meron procuravımus domino0 Dapa

Alexandro ertio, quod de ducatu et domini10 Merona-
nens1 venlentes extra montanas ad capellam Andess in die
Pentecostes CUHM S1CUtTt ordinatum est e1Is ad TeVE-
renci1am et honorem COTONC dominı et omn1ıum relıquiarum et
precipue Sacramentı Sanctı Gireor11 Dapc devoti et contriti 1D1
In eodem 10C0 ab Omn1ı pCNa ei culpa absolvantur auctorıtate
domin1ı Alexandrı Dapc em die domino Innocenc10 SC-
cundo quarta Dars DeNa et culpa, ® Ssancto Gregori0 propter
sacramentum VII annı mortalıum et @  >< pontifices
hNoc confirmaverunt post sanctum Greorium. Et ad hoc quilibe

septem mortalıum.

ber einen angeblichen Innocenz FE auf Betreiben
Otto FE Von Wolfratshausen.

Scientes OMNES christifideles quod ItO de
Wolffartshausen* impeftravıt ad unc locum et capellam Anndess
anc graciam et has indulgencias domino DaDa Innocencio0
ecundo propter rel1quıias SANCTLAS ei Maghas quC in eadem kapella
requiescunt et absconse sSunt, UUaSs rel1quias predictus
dolose et fraudulenter intromisıt NON proptier malam et N1ı-
quam intencionem vel deceptionem sed propter plam et MagNam
devocionem YUaM ad has rel1quias habuit Et agnovit quod
nullus contira del voluntatem resistere NON potest et reliquie
sancte predicte QUas ipse assumpsıt ei cCas retinere 1900738! potuit.
Quia invente reiterato uerunt ıIn kKapella Anndess eit SIC tercia
1cCe uerunt TIurate ei deportate predicte relıquie predicta
kapella hanc CausamMm invenci1onI1s relıquiarum in predicta
kKapella ei ob memori1am rel1iquiarum in predicta kapella et ob
memoriam nOomı1nıs SUl ei remedium anıme SuUe et ad pekiicıonem

gnes 11
Gertrud, ema  ın des Andreas VOonNn Ungarn, seit 1205 Königın.
Vgl Paulus N eb  Q 11, VnF, N © V tto ‚ÜE nach OÖfele 1122 se  T fraglıch).
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Su«e€ UXOrISs eate usticıe et devote muheris. Que mulier hec
omnı1a promovit ei Ordinavıt: quartam peccatorum rem1ssio0nIis

Culpa ei CNa Et graCcia ncıipit et intrat in die assens1i0nIs
quando pulsantur ONe S1CUT TISTUS ascendit celos. Ft hec
indulgencia ME peCr nNas tres septimanas sequentes. FT propter
invencionem reliquiarum, quc In die aSCENSIONIS invente sunt
in kKapella predicta. Et OMnNnIS Nomo venıens ad locum DIC-
dictum in dıie 2SCEeNSIONIS meridie aSCeNsSIONIS ad mer1-
diem ferie SEexfe plenalıter aDSOlvıtur Deccatıs cConfessIis auctor1i-
tate et gracia 1DSIUS DaADC InnocencIii secundl, SICUT continetur in

1DS1US DAaDC predict1, qUuUam 1pse predictus COMES de Wolf-
farthausen et impefravit domiıino predicto domino
Innocencio sSeCUNdOo, ter1a sSexta DOSst diem exaltacıonIis sancte
CrucIis quattiuor emporum nNec indulgencia nNCIpIL sede-
cCımum diıem, quarta Dars culpe in die aNNUuNCcCIaACIONIS eate
Vvirginıs, in die GCEHNE; In dıe DATaSCEVES, 1in die D  9 in dıe
tivıtatis chrıstl, In dıe penthecostes. ET S1CUT in die asSCeNs10NIS
gracia et indulgencia ncıpit et Omn1ı die quarta Pars ura DCI
tires septimanas SICUT In dıe penthecostes, primo ıIn die sancto.
Quatuor de Causıls largıtur hNecC indulgencia die primo
propter continenciam diıerum indulgenciarum, secundo propter
estum SPIrNItUS sanctı, terc10 propter sacramentum eatı Greoril
Dapc quarto propter horas Canon1cas, que 1D1 1an ei relıquias
sanctorum, YUC 191 sunt et verbum divinum, quod 1D1 seminatur.
SIC OomnI1s homo die ab Omn1ı Culpa et DeECCALO iın eodem 0CO
lıberabitur, quı Confessus ei contrıtus satıisfacıt secundum
consilıum SU1 sacerdotis ve]l confessorIis. SI quIls sacerdos alıus
alıum vel er lterum au confessionem in sextIis Ter11s
quadragesıma ad penthecosten ei in duodecim SECXTIS
feriis apostolorum, in presencla 1pSIUS sacramenti ı Jle plenam
auctoritatem solvendi et lıgandı, S] ob reverenciam Td-
ment 1ı sacramento Cu If1C10 de passıone domin!i! et
horI1s de passione domin!ı!.

26 ber die Anordnung einer W allfahrt Vn der Grafschaft (J0rZ
IO Mathıld Von (1072.

eCcC cComitissa Goricie* 1LCVEISa ad partes (joricie
ei 13ı S11a resignaVvıt quod dicitur Morgengab, ut concederetur
s1bi hec lıbertas, quod quıilıbe 0MOO ra esset
censuandus de totAa cCommunitate populi S sint {ES| ve]l
lieres de tOtfO dom1n10, quod spectat ad dominıum Goricie, qui
sunt in C1vitate foroilulii SCH ın karinthia ei hunc DIC>-
sentantes ad partes as et castrum Anndess et ad capellam 1D1I-

oben.
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dem, In die penteCcostes. Omnes 11ı personalıter presentantes
predictum sequentes gracı1am am et indulgenciam et

toto absolvuntur ab omnıbus DECCATIS autorıtate
domiın!ı Alexandrı Pape tertll, quı gracıam et indulgenciam
Jargıtus est ad anc capellam Anndess ad peticıonem devote
mulieris COmi1tisse (GJoricie Mechtiı  1S omnıbus querentibus llam
in dıe 1lo pentecostes, quı Sunt Tra montanos de corinthia et
de TOro Julı DeI totam corinthiam que spectat ad cComıturam
Goricie. CeterIis eI0 HIC residentibus sSexta tferı1a DOSt diem
ın sept1mo dominı omnıbus devote veniıentibus ad hunc locum
et capellam Anndess precıpue omnıbus sacerdotibus existentibus
et venlientibus ad unc locum et capellam Sextia ferla DOSt diem

et recolentes illo die in presencla 1DSIUS sacramentıiı PaS-s1ionem domin!ı et devote et humilıter venerantes sacrosanctum
et precı1osum thesaurum sacramentum sanctı (ireor11 Dapc SUe
apparıc1onI1s CUu celebracione TI1C1H et horIis de passıone domiın1ı
ad hoc CONSTITLULTIS sancto Greorio DaDda Sacerdos plena aucto-
ritate sanctı (ireor11 Papc primı, Innocencii secundı, Alexandri
tert1!] alıus sacerdos alıum absolvere potest a Oomnıbus peccatıs
SUlS CNa et culpa 1110 die ferila Sexta pDOst diem et 1N-
tendentes septimum domin! celebrare et memoratam apparı-
clonem sanctı (Gireoril9 S1 Oomn1ı ANNO sacramento
Tacıunt, lle sıne 10 ah omnıbus Deccatıs SUIlSs DeCNnNa ei culpa
absolvitur auctorıtate predicta SAaNCH GreorI1l, Inocencıil, lex-
anr Et hoc in remedium et OomMN1UmM sacerdotum hec
1un Quia deus estafiur Sua gracia divina hec fjer1 DeI d
parıcıonem sanctı Greor1l, quı SUlS merit1is hec Omnı1a impetravit

deo omnıbus fidelibus et precipue sacerdot1ibus, qula deus
ad pefticionem sanctı Gregorl! VIS1Dilıter hec Oomnı1a confıiırmaviıt
et roboravit SUua potentla divina ad roborandum et conifortan-
dum alorem fidem et gracıam acquırendam omnıum 1delum
ei hoc in testimon1um OMNIUM fidel1ium 1pse deus in hostla,

papa Greorius cConsecravıt siıgnum et testimonı1um Sue
Confiırmacionis FeHNqUIT: Omnes cernentes am, VUTa et GEa Caro
et Sanquı1s Christi cernitur ei ostendiıtur, ei I1gura apparıcl1onıs
sanctı (Gireoril Papc aperte 1n hac hostia videtur Osten-
datur NIS1 SIt cConfessus.

ber das Schicksal der Burg Andechs ach der Ächtun
Heinrichs Von Strien und das W ıedererstehen der W allfahrt.

B. 0l 172). Anno gracie tempore Hainricı COMmItTIS de
Anndess ei Itimus nomiıine in ECESSU SUO de Castro Anndess1
lussit destruere castrum et capella DE hOocC desolabatur et

Ächtung 209 ber den Verlust seiner Güter Öfele,
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Dars capellae ec1iıdit ei inferriora interemıit et
SIC esolata stetit ad tempora Iudowicı ducıs Bavarıe D,

patrıs ludovicı imperatorıs Quadam nocte venıt VOX ad Na
mul1iıerem Que mulier residebat Widersperg GT VOX
ad eandem mulierem 150 S1 DeTIS tunc ade
ad capellam UUC est monte Anndess ei altare eate

Marıe 151 ad atus SinNıstrum quendam arborem
1UN1IPCHNNI Extrahe arborem et radıcem arborIis
de terra bıdem ei tange oculum C terra et VISUM
Et SIC sanata est mulier et VISUM recepit Per eandem muhier-
culam incepIit eccles1ia e capella reedificarı ei MAaSNUSs populiı
confluxus 1D1 erat ong0 tempore et et IHNaxXxımMa mırabilia
101 1ebant ei SIC eadem 10SSa 1e€ aperta est

Anno STAaCIl tempore Frideric1 imperatforIis Haıinricus
de Anndess ei ultımus NOMMINE ante destrucc1onem Casfrı Tult

Inmago eiusdem CIUCIS incepitquedam CIUX eadem capella
sudare DEIr octo dies SINC intermissione Et 1la CIUX Tult
iratrıbus ei cappellanıs monachıs e1iusdem CASTt1 DCcta Qu hoc
ob fecerunt sancte CIUCIS qUam 1DS1 amıserunt dum
1DSI lerusalem uerunt Que CLE1I>x deportata Tu1t ad ecclesiam
Sanctı Martın1i Erling; quando domus Castrı destruebatur ET
mansıt capella 918 longum esolata et destructa ei [CS

kapelle consumpte Sunt DeCr dom1ino0s de Schyren et cComıiıtes
pallatınos Et FAires et monach! ei capellanı predict1 OCI
receperunt ter VeTISUus ad monasterıum COTUM UNaCUmM
CIUC predicta Dum 1DS1 venerunt Forsterrie nullus hNOomıi1-
1U DOtULt GEHGEIH de 10C0 AINOVerTe amplıus et SIC 1€e est
bıdem ei ratres manserunt CI GCT-4H6 et sunt sepulte Quorum
NOMMNa sunt TIrater Isaac et Irater Perchtoldus Que (A11X
reiterum venıiet ad capellam Anndess DeCI quendam DIINCIDECH
erre et hoc Tu1t antequam lıgnum SancCcie inventum fuerıit
Cu1us NOMeEN DIINCIPDIS insıgnıNcabıt inaTre ad iNaTe
D ante potestatis erıt et subıiungabitur S1D1 Dotestas imperlialıs
et atıget NOMMEN ad tercıam COTONam
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ach der Erzählung identisch mit dem oben erwähnten
oben
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